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F ü r die Monate November 
und Dezember kostet die „T ho rne r 

Presse" m it dem Jllustrirten Sonntagsblatt in 
den Ausgabestellen und durch die Post bezogen 
1 M ark, fre i ins Haus 1,35 M ark.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiserl. 
Postämter, die Landbriefträger und w ir  selbst.

KW stHkll- der „Thmm Piche",
Kalharinenstraste 1. _______

Politische Tagessaran.
Der nenliche gemeinsame Vortrag der 

Staatssekretäre G raf Bülow und Adm iral 
Tirpitz beim Kaiser w ird  m it der F l o t t e n -  
v o r l a g e  in Verbindung gebracht. Es ist 
davon die Rede, daß dem Reichstage eine 
Denkschrift über den voraussichtlichen M ehr­
bedarf von Schlachtschiffen nach Erreichung 
des im Flottengesetz vorgesehenen«: S o ll- 
vkstandes unterbreitet werden soll. Die offi­
ziösen „Bert. P o lit. Nachr." schreiben heute: 
Mehrfach w ird  in  den Zeitungen die Reise 
des Staatssekretärs des Neichsmariueamts 
zum Reichskanzler nach Baden-Baden m it 
äußeren, politischen Ereignissen in Verbindung 
gebracht. W ir sind in der Lage, diese Kom­
binationen als irrige  bezeichnen zu können. 
Es handelt sich bei dieser Reise des Kontre- 
admirals Tirpitz lediglich um innere An­
gelegenheiten.

Die Einführung der P r ü g e l s t r a f e  
w ird  an? Anlaß der Schändung der Denk­
mäler in  der Siegesalle wieder lebhaft er­
örtert. Die Presse der Linken widerspricht 
natürlich konsequent dieser heilsame» M aß­
regel. I n  diesen Tagen aber konnte man 
unter den Entrüsteten, welche die beschädigten 
Denkmäler in Augenschein nahmen, beinahe 
die einstimmige Forderung erheben hören, 
daß solche Roheiten nur durch Peitschen­
hiebe zu sühnen seien. Offenbar gehörten 
zu den Entrüsteten, welche diese sich ihnen als 
selbstverständlich aufdrängende Forderung er­
hoben, in  der Mehrzahl Angehörige des 
Freisinns, der Liberalen und der Sozial- 
demokraten. Leider aber fehlt solchen 
Männern der M uth, fü r ihre richtige An­
sicht einzutreten, sobald ihre Parteileitung 
die Parole ausgiebt, die Prügelstrafe sei

eine „reaktionäre-, die Menschheit „herab­
würdigende- Maßregel.

Das „ D e u t s c h e  A d e l s b l a t t -  macht 
den soeben beendeten Berliner S p i e l e r -  
P r o z e ß  wieder zum Gegenstand einer Be­
sprechung. Das Organ des deutschen Adels 
schreibt: „N icht im offiziellen Umsturz, nicht 
in Sozialisten nnd Anarchisten ersteht der 
historischen Ordnung die größte Gefahr. 
Diese kommt ih r aus den Kreisen, die, das 
zeigen wieder ganz deutlich die aus der 
üppigen Vegetation des angeblich vornehmen 
reichshauptftädtischen Lebens hervorsprosseuden 
Snmpspflanzen, zwar den „Gentleman- auf 
den Lippen, aber keine S pur von Edelmann 
in Herz und Seele tragen." Das B la tt ver­
langt, „daß gesellschaftlich und behördlich m it 
fester Hand in die sozialen Raupeunester ge­
griffen werden muß, denn sie sind die Sam- 
melstellen nnd das Arsenal der Revolution".

Im  ö s t e r r e i c h i s c h e n  Abgeordneten­
haus« befürwortete der Abgeordnete Türk die 
A n l e h n u n g  d e r  d e u t s c h e n  E r b l ä n -  
d e r  a n  d a s  deu t s c h e  Rei ch.  Die 
Parte i des Redners werde der gegenwärtige» 
Regierung, welche guten W illen zeige, keine 
Schwierigkeiten machen, wie den früheren Re­
gierungen. Mögen die Jnngczechen Ob­
struktion machen, „die Deutschen in Oester­
reich," schloß der Redner, „sind auf alles ge­
faßt. Treiben sie es zum Bürgerkrieg zwischen 
Deutschen und Czechen in Böhmen, Mähre» 
und Schlesien, so werden zuverlässig p r e u ­
ßi sche H e e r e  d o r t  ei  » m a r s c h  i r r n . "  
(Beifa ll bei den Schönerianern.) Im  weiteren 
Verlauf her Debatte erklärten sich Lupnl 
namens der Rumänen, Baron M a lfa tti 
namens der Ita liener, D r. Kathrein im Namen 
der katholischen Volkspartei m it dem P ro ­
gramm der Regierung einverstanden und be­
reit, die Regierung unterstützen zu wollen. 
— I n  der Donnerstagssibnng beantragte der 
Sozialdemokrat Beruer und Genosse» die E in ­
setzung eines Ausschusses znr Untersuchung 
der blutigen Vorgänge in Mähren, besonders 
in Holleschau und Wsetin. Sie fragten ferner 
an, welche Maßregeln die Regierung ergriffen 
habe,um weiterem Blutvergießen vorzubeugen, 
und verlangten die dringliche Behandlung

ihres Antrags. Das Haus ging sodann znr 
Tagesordnung über und sehte die Debatte 
über die Regierungserklärung fort. Der 
Czeche Kramarsch nahm das W ort, worauf 
die ganze Linke den Saal verließ. Kraniarsch 
führte aus, durch die Aufhebung der Sprachen- 
verordnungen sei an dem czechischeu Volke 
eine schwere Sünde begangen worden. Der 
Systemwechsel habe das Vertraue» des 
czechischeu Volkes zerstört. Was es fü r den 
Augenblick verloren habe, werde es wieder 
erhalten müssen. Der Systemwechsel bedeute 
die Sanktionirnng der Gewaltthätigkeiten der 
Obstruktion. Das czechische Volk nehme den 
Kamps unverzagt auf und werde ihn rück­
sichtslos zu Ende führen. (Beifa ll der 
Czechen. Die Linke erschien wieder im 
Saale, dann sprach der Kroate Biankini. 
Derselbe führte aus, seine Parte i werde die 
Regierung m it allen verfassungsmäßigen 
M itte ln  bekämpfen. Zacek (Czeche) g riff 
die Regierung auf das heftigste an und er­
klärte, der Systemwechsel bedeute die Sanktio- 
nirung der Revolution im Parlament, welches 
weder oben noch unten Respekt genieße. Die 
Vorgänge in Böhmen und Mähren, das B lu t, 
das dort geflossen, falle auf jene zurück, die 
die Revolution im Parlament ins Werk ge­
setzt hätten. Abg. Daszynski (Sozialdem.) be­
sprach die Vorgänge der letzten Tage in 
Mähren und erkannte an, daß die Regierung 
sich der aufgeregten Bevölkerung gegenüber 
in einer schwierigen Lage befinde, aber sie 
müsse sich nicht ausschließlich auf die Bezirks­
hauptleute verlassen. Der Redner wandte sich 
gegen den Chauvinismus, das ewige Kriegs­
geschrei der Slaven und Deutschen, nnd g riff 
die Jnngczechen auf das heftigste an, deren 
P o litik  er als niederträchtig und schmählich 
bezeichnete.

Wie die W i e n e r  „Neue Freie Presse" 
erfährt, werden aus Nieder-Oesterreich Gen­
darmerie-Mannschaften znr Verstärkung der 
Posten in jenen mährischen Orten, wo Aus­
schreitungen vorkamen oder drohen, herange­
zogen.

Ueber die P e s t und über die Erfahrungen, 
welche die französischen Aerzte in Portugal 
gesammelt haben, hielt am M ittwoch zn

P aris  D r. Calmette einen Vortrag. E r er- 
klärte, daß dank den Forschungen des In s ti­
tuts Pasteur die Einschleppungder Pest nicht 
zu befürchten, und daß ebensowenig der E r­
folg der Pariser Weltausstellung durch die 
Pest bedroht sei. —  I n  O p o r t o  sind am 
Mittwoch 8 Pestfälle aufgetreten. Das feuchte 
Wetter begünstigt die Ausbreitung der Seuche. 
— Telegramme des italienischen Blattes 
„Secolo" melde» aus S a n t o s  in Brasilien, 
daß die Pestkommission bei 20 Fällen V o r­
handensein von Pestbazillen feststellte. Der 
Direktor des Hospitals ist gleichfalls pestkrank. 
Die Jsolirung w ird  auf's strengste durchge­
führt. —  Ein Telegramm vom Donnerstag 
meldet zwei neue Pestfälle aus Santos. Die 
Nachricht, daß in R io de Janeiro ein Pest­
fa ll festgestellt worden, w ird  fü r unbegründet 
erklärt.

Die „Kölnische Volkszeitung- meldet: 
„W ie der Missionsstatiou in Lim bnrg a. d. 
Lahn aus K a m e r u n  gemeldet w ird, wurden 
die Missionsstationen K rib i und Buamba der 
Pallotiner Missionsgesellschaft von B u lu - 
»egern, Wie befürchtet w ird, zerstört und aus­
geraubt. Die Missionare flohen, einer ist 
verwundet." — An amtlicher Stelle in  B erlin  
ist über vorstehende Meldung nichts bekannt.

Z ur S a m o a f r a g e  koustatirt die deutsche 
„Ko lon ia l-Z tg .", das Organ der deutschen 
Kolouialgesellschaft, daß die weitaus über­
wiegende Mehrzahl der Kolonialgeschaft in 
dieser Frage unbedingt auf Seiten des 
Grafen von Bülow steht. I h r  wären seine 
Worte aus der Seele gesprochen.

Deutsches Reich.
B e rlin , 26. Oktober 1890.

— Se. Majestät der Kaiser ist heute 
Nachmittag 5 '/ ,  Uhr m it Gefolge in  
Blankenburg am Harz eingetroffen und von 
S r. Königlichen Hoheit dem Prinz-Regenten 
von Braunschweig empfangen worden. Die 
allerhöchsten Herrschaften begaben sich als­
bald durch die festlich geschmückte und 
glänzend beleuchtete S tad t nach dem 
Schlosse. Zu den Jagdgästen gehörten 
u. a. der Fürst von Schanmbnrg-Lippe, die

Die Armenhauspriiizessin.
Roman von O. E ls te  r.

-----------  (Nachdruck verboten.)
l2S. Fortsetzung.)

Wie einfach, wie groß, wie erhaben stand 
Elsie da ! E in schlichtes, weißseideues Ge­
wand umschloß knapp ihre schlanke, edle Ge- 

^tcN t; nur ein kleiner Strauß frischer, 
Iveißer Rosen zierte ihren Gürtel und ih r 
goldig leuchtendes, leichtgewelltes Haar. 
welches in  schlichter F risur das Haupt und 
das einer antiken Kamee gleichende, blasse 
Antlitz umgab. Wenn sich Elfte 
durch ih r stilles Wirken in  den letzten Jahren 
nicht schon das Herz des Volkes gewonnen 
hätte, heute würde sie es im Stnrme erobert 
haben.

N ur m it flüchtigem Blick streifte Elsie den 
Herzog, als sie sich beim Auftreten tief ver­
neigte. Aber dieser eine Blick genügte, um 
sie erkennen zu lassen, daß der Fürst ein 
anderer geworden war. E in  sinnender 

trübe Schwermnth thronte auf 
- .  lohte in  seinem dnnk

^ 7  - ^benslust, „der göttliche 
Leichtsinn , der früher auf seinen lächelnden
Lippen schwebte, in seinen flammenden Augen 
sprühte, war verschwunden. Ein ernster 
stiller, sinnender Mann, so saß er regungs­
los da — die Augen in träumerischer Weh­
muth auf die schlanke Gestalt der Sängerin 
gerichtet.

A ls  Elsie geendet nnd sich auf's nene tief 
verneigte, fiel ih r Blick wieder anf de» 
Fürsten; Elsie fühlte ih r Herz schmerzlich zu­
sammenzucke». Der Herzog saß da, den 
A rm  auf die Lehne des Sessels gestützt, die 
S t irn  ,,, die Hand gelegt, sodaß diese die 
Augen beschattete. E r rührte sich nicht 
aber es schien Elsie, als fei sein Antlitz noch 
blasser geworden.

Im  Saale schien man zu erwarten, daß 
der Herzog, Wie nach jedem Vortrag, seinen 
Beifa ll durch leichtes Klatschen in  die Hände 
kundgeben würde. Aber der Herzog blieb 
bewegungslos nnd stumm sitzen, die feine, 
schmale, weiße Hand über die Augen gelegt. 
Das Publikum ward ungeduldig, einzelne 
kecke, junge Herren am äußersten Ende des 
Saales klatschten, der Bürgermeister w arf 
wüthende Blicke nach den Verwegenen, die 
sich über die Hof - Etikette hinwegzusetzen 
wagten und lauter und lauter klatschten. 
H ier und da fielen andere in den B e ifa ll ein, 
nnd plötzlich brauste er auf und jubelte 
empor, wie ein wogendes, wallendes Meer, 
das die fesselnden Deiche durchbrochen. Elsie 
mußte nothgedrungen noch einmal auf dem 
Podium erscheinen und sich tief verneigen.

Da fuhr der Herzog aus seiner sinnen­
den Stellung empor und winkte dem 
Bürgermeister, der sich zaghaft näherte, alle 
Hoffnung anf das Ritterkreuz zweiter 
Klasse aufgebend. Aber der Fürst streckte 
ihm m it herzlichem Gruße die Hand ent­
gegen, während ein freundliches Lächeln um 
seinen Mund schwebte.

„Ich  danke Ihnen, Herr Bürgermeister, 
fü r den Genuß, den Sie und das Komitee 
nur bereitet!"

"Hoheit sind allzu gnädig !"
„Ich  mochte noch ein Lied von Fränlei» 

Hanuecken hören— "
„Hoheit brauchen nur zu befehlen."
„Wollen Sie Fränlei» Hanneckeu in 

meinem Namen bitten, das ih r gewiß be­
kannte „W interlieb" zu singen? Das F räu­
lein würde mich dadurch zu tiefstem Dank 
verpflichten."

Der Bürgermeister verbeugte sich ehrer­
bietigst und eilte davon. E r  tra f Elsie im

Begriff, den M ante l überzuwerfen, um sich 
zu entfernen.

„Fräule in  Hanuecken, S ie muffen ein 
Lied zugeben."

, Nicht doch, Herr Bürgermeister —  ich 
fühle mich ermüdet."

„Aber Seine Hoheit hat befohlen —  
das W interlieb —  ich weiß nicht, von wem 
es ist —  Hoheit meinte, S ie würden es 
kennen."

„Ich, ich kenne das Lied, Herr Bürger­
meister," entgeguete Elsie, tie f aufathmend. 
„Und ich werde es singen."

„Ah, vortrefflich, vortre fflich ! D a rf ich 
Ihnen den M ante l abnehmen? Ah, F räu­
lein Hannecken, Sie retten die Ehre des 
Tages!"

Elsie w arf den M ante l ab. Ja , sie 
wollte jenes Lied noch einmal singen, dessen 
ergreifende Melodie sie zuerst dem Fürsten 
nahe gebracht. Sie wollte noch einmal Zw ie­
sprache halten, Ange in Auge, Seele in 
Seele ; sie wollte im Klänge des Liedes noch 
einmal alles, was ih r Herz empfand und 
erfüllte, aussprechen. Sie wollte sich noch 
einmal eins fühlen m it ihm, ohne daß die 
Welt, die Menschen es ringsum sahen, ohne 
daß die Menschen m it spöttischem Lächeln 
auf sie, die Armenhausprinzessin blickten, die 
gewagt hatte, ihre Augen zu einem Fürsten 
zn erheben.

„W ills t Du wirklich singen, E ls ie?" 
fragte K lara von Heuncrsdorff besorgt. „Dn 
bist so erregt."

„Ja , ich singe! —  Komm', Du mußt 
mich begleiten!"

Sie tra t auf das Podium zurück. E in 
Beifallssturm empfing sie. Doch sie verneigte 
sich n ich t; wie eine im Traume Befangene 
tra t sie dicht an die Rampe der Bühne, die 
Augen auf den Herzog gerichtet, der hoch­

aufgerichtet neben dem Sessel stand, dessen 
Lehne m it krampfhaftem G riff umklammernd. 
Ih re  Augen trafen sich, und wie zwei 
Flammen loderten ihre Blicke zusammen, 
und ein Leuchten des Glücks, der inneren 
Seligkeit zuckte über beider Antlitz. Eine 
rasche G lu t flammte in Elftes Wangen 
empor, und auch des Fürsten blasses Gesicht 
überflutete eine heiße Blutwelle.

Da schlug K lara von Hennersdorff die 
ersten Takte der Begleitung an. Elsie 
schrak zusammen, dann richtete sie sich em­
por, und m it unendlich süßer, weicher, er­
greifender Stimme hub sie a n :
„Komm' aus der engen Stadt, damit die Felder

blühen . .  ."

Athemlos lauschte die Menge. Athem­
los lauschte der Fürst, die dunkelflammenden 
Augen in zehrendem Feuer anf die Sängerin 
gerichtet. Geisterhafte Bläffe überzog sein 
Antlitz. Seine Hund zitterte heftig. E r 
beugte sich weit vor, als wollte er der 
Sängerin zu Füßen stürze». Noch niemals 
hatte Elsie, das fühlten alle Zuhörer, das 
fühlte K lara von Heunersdorff, das fühlte 
Elsie selbst, so ergreifend, so machtvoll, so 
tief erschütternd gesungen wre m diesen 
kurzen, flüchtigen Sekunden.

Nach dem ersten nnd einzigen Verse des 
Liedes wollte K lara die Begleitung schließen. 
Doch Elsie gab ih r einen Wink, sie hatte 
selbst einen zweiten Vers hinzugedichtet, den 
sie oft fü r sich gesungen. Noch hatte ihn 
niemand gehört, heute wollte sie ihn singen, 
nicht der W elt, nicht den Menschen, sondern 
ihm allein, und er würde sie verstehen!

Erstaunt in tonirte K lara wiederum die 
Begleitung. I n  höchst seelischer Spannung 
blickte der Herzog auf Elsie, als sie sang:



Prinzen Eduard und Aribert von Anhalt 
und General-Oberst Waldersee.

—  Die Kaiserin Friedrich tra f Donnerstag
früh aus Cronberg in München ein und setzte 
nach mehrstündigem Ausenthalt die Reise 
nach Trient sort. ,  . . .

—  Der Bundesrath hat rn semer heu­
tigen Sitzung die Vorlagen, betreffend den 
Entw urf von Vorschriften betreffend die 
Entwerthnng und Vernichtung der Marken 
der Jnvalidenversichernng, betreffend die 
Einführung des Postcheckverkehrs im Reichs­
postgebiet, und betreffend einen Entwurf von 
weiteren Abänderungen und Ergänzungen 
des amtlichen Waarenverzeichnisses zum Zoll­
tarif, den zuständigen Ausschüssen überwiesen 
und dem Antrage des 4. und 5. Ausschusses 
zu der Vorläge, betreffend die Nenausgabe 
der Verkehrsordnung für die Eisenbahnen 
Deutschlands als Eisenbahn-Verkehrsordnung 
die Zustimmung ertheilt.

—  Der Herzog und die Herzogin von 
Cnmberland sind gestern inkognito aus Bern­
storf bei Kopenhagen hier eingetroffen und 
haben heute früh die Reise nach Wieu- 
Peutzing fortgesetzt.

—  Fürst Christian Kraft zu Hohenlohe- 
Oehringen, Herzog von Niest, ist seinem An­
trage gemäß von dem Aint des Oberst-Käm­
merers entbunden worden.

—  D er Regierungspräsident von S ig- 
maringe» v. Oertzen, früherer Staatsmiuister 
von Lippe-Detmold, ist als Nachfolger des 
znr Disposition gestellten Herrn von Colmar- 
Meyenburg zum Regierungspräsidenten von 
Lüneburg in Aussicht genommen.

Znm Ehrendoktor ernannt hat die philo­
sophische Fakultät der Universität Jena den 
Prinzen Moritz von Sachsen-Altenburg, den 
Bruder des Herzogs Ernst und dessen mög­
lichen Thronfolger, an seinem 70. Geburts- ,  
tage. Der Prinz hat einst die Universität f  
Jena besucht und ist ein hochgesinnter För­
derer der Wissenschaft.

—  Der königliche Generalarzt a. D . mit 
dem Range als Generalmajor, D r. Wilhelm  
Lentze, ist gestern Abend nach langem Leiden 
im fast vollendeten 64. Lebensjahre verschieden. 
Der nun Entschlafene war, wie w ir in der 
„Kreuzztg." lesen, ein Bruder des Generals 
d. I .  v. Lentze, kommandirenden Generals 
des 17. Armeekorps.

—  Die schon früher angekündigte Einbe­
rufung des Kolouialraths ist jetzt erfolgt. D er­
selbe wird am 9. November zusammentreten, 
um den E tat der Schutzgebiete zu berathen.

—  Wie aus Darmstadt gemeldet wird, 
verlautet dort, daß am 1. November, als am 
Todestage Alexanders I I I . ,  ein feierlicher 
Tranergottesdienst und Tags darauf eine 
Festlichkeit zu Ehren der Thronbesteigung 
Nikolaus II. stattfinde» werde. Die Abreise 
des Zarenpaares von Darmstadt und die An­
kunft in Potsdam seien daher für den 4. No­
vember zn erwarten.

—  Der „Neichsanzeiger" schreibt: Das 
Neichspostamt theilt m it: Telegramme über 
das Kabel Aden-Zansibar dürfen derzeit nur 
in offener Sprache abgefaßt sein und unter­
liegen der militärischen Zensur in Aden. 
Zur Vermeidung von Beanstandungen wird 
empfohlen, Telegramme über Aden nach 
Afrika, insbesondere auch Deutschostafrika, 
bis auf weiteres in englischer Sprache ab­
zufassen.

—  Hermann Schulze, der älteste Sohn 
des Abg. Schnlze-Delitzsch, ist im Alter von

„Entflieh' mit mir der Welt, der Menschen ödem
Schwärme.

Sag' mir ein liebes Wort, damit mein Herz er­
wärme !

Blick' mir in's starre Aug', daß rinnen meine
Thräne»,

Reich' mir die weiße Hand. daß neu erwacht mein
Sehnen.

Sing' mir ein trantes Lied, dann schwindet Sorg'
und Knmmer,

Daß meine Seel' erwacht aus winterlichem
Schlummer,

O lächle sanft mich an, daß bricht des Herzens
Rinde.

Leg' mir die Hand auf's Haupt, damit ich Frieden
finde."

Der Herzog war auf den Sessel zurückge­
sunken und hatte das Antlitz in die Hände 
verborgen. Die Thränen drängten sich ihm 
gewaltsam in das Ange, er kämpfte ver­
gebens gegen ein krampfhaftes Schluchzen 
an. Todtenstille herrschte in dem Saale. 
Niemand wagte, durch lauten Beifall den 
weihevollen Augenblick zu stören, dessen er­
habene Heiligkeit, dessen tief innerliche 
Wchmnth jeder begriff, jeden auf das tiefste 
erschütterte.

Und Elsie stand da und blickte mit 
thranenverschlciertem Ange auf die zu- 
ammengefunkeue Gestalt des über alles ge- 

M""nes. Die Hände streckte sie
den" Sinne» auf ihren zncken-
den Llppen schwebte der letzte Ton des 
Liedes wie der verhallende Ton eines 
Sterbenden. Ih re  Kraft war zu Ende ihr 
Herz drohte zu zerspringen —  sie wankte 
taumelte und sank bewußtlos zu Boden.

(Fortsetzung folgte

46 Jahren in Pausn, woselbst er sich in 
einer Anstalt befand, verstorben.

—  D er wegen Majestätsbeleidigung zu 
vier Jahren Gefängniß verurtheilte Redakteur 
M üller in Magdeburg ist am Mittwoch aus 
der H aft entlassen worden. Der wegen des­
selben Artikels zu drei Jahren verurtheilte 
Reichstagsabgeordnete Schmidt hat die Auf­
forderung erhalten, die Strafe am Montag  
anzutreten.

—  Nachstehende Fernsprechverbindungen 
der Hansestädte mit Belgien sind soeben dem 
öffentlichen Gebrauch übergeben worden: 
Verbindung der Fernsprechnetze von Brüssel 
und von Antwerpen mit denjenigen von 
Hamburg-Altona, ferner des Brüsseler mit 
dem Lübecker Fernsprechnetz.

Brrslan, 26. Oktober. Heute Vorm ittag  
wurde das von dem Bildhauer Ku»o von 
Uechtritz geschaffene Moltke-Denkmal in feier­
licher Weise enthüllt. Au der Feier nahmen 
the il: die Spitzen der staatlichen und städtischen 
Behörden, das Offizierkorps und die De­
putationen der Regimenter der hiesigen G ar­
nison. eine Deputation des Füsilierregiments 
Generalfeldmarschall G raf Moltke (Schlesisches) 
N r. 38, die Kriegervereine, die Studenten­
schaft und andere. Zahlreiche prachtvolle 
Kränze wurden am Denkmal niedergelegt.

Karlsruhe, 26. Oktober. Die „Karlsruher 
Zeitung" meldet: Der Kaiser von Rußland 
telegraphirte heute dem Großherzog, daß er 
die Absicht habe, mit der Kaiserin in der 
nächste» Woche die großherzoglichen Herr- 
schaften auf Schloß Baden zu besuchen.

Ausland.
Arad, 26. Oktober. D er Reservist M o l-  

nar, der sich bei der Keutrolversammlung 
anstatt mit dem deutschen „H ier!" ungarisch 
gemeldet hatte und deshalb bestraft werden 
ollte, hat sich in der Arrestzelle erhängt.

Paris, 26. Oktober. Es werden augen­
blicklich zwischen den verschiedenen europäischen 
Kabineten Unterhandlungen gepflogen, um 
die englische Regierung zu veranlaffen, die 
unterseeischen Kabels als international und 
dauernd neutral zu erklären.

Der Krieg in Südafrika.
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz liegt 

heute nichts wesentlich neues vor, wohl aber 
auf dem westlichen Kriegsschauplatz, wo die 
Buren den Engländern in den letzten Tagen 
eine gewisse „Schonzeit" gewährt hatten. 
Jetzt gehen sie auch hier energisch vor. Nach 
einem Telegramm aus P rätoria  vom 26. 
Oktober wurde von den Truppen des Generals 
Cronje am Dienstag das Bombardement auf 
Mafeking eröffnet. Diese Nachricht stammt 
vom „Renterschen Bureau", ist also so gnam 
englisch-osfiziell. Demgegenüber kann es als 
antiquirt gelten, wenn ein „Times"-Korrespon- 
dent jetzt noch meldet, daß Cronje eine Anzahl 
Truppen zurückgezogen habe, um, wie man 
glaubt, dieselben anderweitig zu verwenden 
oder aber, um den Obersten Baden-Powell 
zn täuschen nnd seine Truppen ins offene Feld 
zu locken.

Die Unterdrückung aller Nachrichten durch 
die englische» Behörden dauert fort, aber die 
Annahme, daß die Behörden schwere Nieder­
lagen verheimlichen, ist in London jetzt all­
gemein. Die nicht mehr zn bezweifelnde 
Thatsache der Gefangennahme einer ganzen 
Husarenschwadron —  circa achtzig M ann mit 
neun Offizieren —  nach dem Gefecht bei 
Gleucoe am vorigen Freitag gilt als Beweis 
dafür; ferner die nachträglich gemeldeten 
schweren Verluste bei Rietfontein, wo der 
Feind nach den ersten Nachrichten fortgelaufen 
sein sollte. Die Namen der gefangenen 
Offiziere sind: Oberstleutnant M öller, M a jo r  
Greville, Kapitän Pollack, sämmtlich von den 
18. Husaren; Kapitän Lonsdale, die Leut­
nants Le Mesnriöre, Garvice und Grimshaw, 
sämmtlich Tubliner Füsiliere; Leutnant M a -  
jendie von den Kings Royal und Leutnant 
Shore. Das Kriegsministerium erklärte, 
weiter keine Details über das Gefecht bei 
Rietfontein zn haben. General White habe 
dabeiwahrscheinlich drei Infanterie-Bataillone, 
fünf Batterien, drei Kavallerie-Regimenter 
und fünfhundert Natal-Volontäre gehabt. 
Die großen Verluste deuten auf hartnäckigen 
Widerstand des Feindes.

Ueber den Rückzug des Generals Aule 
erfährt man die ersten näheren Nachrichten 
erst jetzt durch die Meldung eines Bericht­
erstatters, der diesen Marsch mitgemacht hat. 
Der Korrespondent der „Central News", der 
General N»le auf dem Rückzüge nach Lady­
smith begleitete, telegraphirte, daß nach der 
Schlacht am Freitag Jonberts Truppen 
Dnndee bedrohten. Sie waren auf dem Berge 
Imports, der Dnndee beherrscht, aufgestellt 
und hatten genügende Geschütze. Die erste 
Kugel schlug in das Lager nahe dem Hospital 
ein. Die kleineren englischen Geschütze er­
widerten das Feuer nicht. Eine Zeit lang 
war die Situation gefährlich, das Lager wurde 
abgebrochen. Am Sonntag nahmen die Buren 
das Feuern wieder auf. An diesem Tage

wurden alle Truppen bei Glencoe zusammen­
gezogen. Mittwoch wurde die Wegnahme 
der Burengeschütze und die Schlacht bei 
Glencoe gemeldet, doch war die Meldung un­
richtig. Die Buren hatten die Geschütze ent­
fernt, bevor die Festung genommen wurde.

Das „Renter'sche Bureau" meldetaus P rä ­
toria vom 21. d. M ts . über Lourenxo 
M arques: Das gestrige Gefecht bei Dnndee 
begann um 5 Uhr in der Frühe und dauerte 
bis 2 Uhr nachmittags. Die Buren hatten 
eine sehr feste Stellung inne, wurden aber 
nach Wegnahme eines Maximgeschützes ge­
zwungen, sich zurückzuziehen. Das Gefecht 
wurde heute früh nahe bei Dnndee und 
Glencoe wieder aufgenommen. Mehrere 
Kommandos nahmen an demselben theil.

Chamberlain telegraphirte an den General- 
gouverneur von Kanada, die Königin wünsche 
dem Volk ihres Dominiums von Kanada zu 
danken für seinen schlagenden Beweis von 
Loyalität und Patriotismus, den es gegeben 
durch freiwillige Anerbieten, Truppen zu 
sende», um mit den Neichstrnppen Ih re r  M a ­
jestät zu kooperiren, zur Wahrung ihrer 
Stellung und der Rechte der britischen Unter­
thanen in Südafrika.

„Standard" meldet aus Ladysmith: Zwei 
Geschütze wurden in der Schlacht bei Elauds- 
laagte erobert» welche von deutschen Kanonieren 
wirksam bedient worden waren. Die Artillerie  
der Buren that ihre Schuldigkeit vorzüglich 
bis zu Ende. „Daily News" berichtet aus 
Ladysmith: Als White nach dem Treffen bei 
Elandslaagte erfuhr, daß Kock unter den 
Verwundeten war, sandte er ihm einen Boten, 
ihm die Wahl überlastend, entweder mit 
seiner eigenen Ambulanz zurückzugehen oder 
sich durch englische Aerzte behandeln zu lasten. 
Kock zog es vor, »ach Ladysmith zu kommen. 
Die „Cape Times" erklärt, Kock sei Proto­
kollant der Exekutive und Krügers Haupt­
stütze gewesen. E r ist nicht mit dem General 
Koch von Vryheid zu verwechseln.

Nach einem Telegramm aus Kapstadt ist 
der Resident der Stadt Masern abgereist» um 
mit den Führern der Basntos zu berathen; 
die Proklamation des Präsidenten Steyn, 
worin derselbe einen Theil der Kapkolonie 
nördlich vom Vaal-Nevier für den Oranje- 
freistaat annektirt, zirkulirt unter den Basnto- 
Hänptlingeu auf geheime Weise. I n  der 
Proklamation stellen auch die Buren die 
letzten Gefechte von Glencoe und Elands­
laagte als Siege ihrer Truppen dar.

Von dem Zusammentreffen der Vorhut 
des Generals White mit einer Buren-Ab- 
theilung bei Rietsontein am Mittwoch be­
haupten die englischen Meldungen nicht mehr, 
wie von den früheren Gefechten, daß es ein 
erfolgreiches gewesen sei. D ie Thatsache 
dieses britischen Vorstoßes allein beweist schon 
zur Genüge, daß die überaus wichtige Ber­
einigung der Streitmacht des Generals Aule 
mit dem Hauptlager von Ladysmith bis M it t ­
woch Vormittag nicht gelungen war, obwohl 
General White sie bereits für Dienstag Abend 
mit Sicherheit erwartet hatte. Und daß sie 
auch durch das Gefecht am Mittwoch nicht 
ermöglichs worden ist, kann man mit ziem­
licher Bestimmtheit daraus schließen, daß bis 
jetzt keinerlei Nachrichten über die Vereinigung 
der beiden Truppenkörper eingetroffen sind. 
Die Buren müßten sich ja in der That auf 
die Kriegführung sehr schlecht verstehen, wenn 
es ihnen nicht gelingen sollte, den in aller 
Eile sich zurückziehenden General V»le in 
seiner Jsolirtheit festzuhalten. Von dem Ge­
fecht bei Rietfontein darf man nach den 
kurze» Depeschen, die darüber vorliegen, ruhig 
behaupten, daß es m it einer Niederlage der 
Engländer geendet hat. Darauf deuten in 
erster Reihe die ziemlich erheblichen Verluste, 
welche ihnen dieser Tag wieder gebracht hat. 
Das Kricgsamt theilt mit, daß bei dem Ge­
fecht bei Rietfontein ein Offizier getödtet, 
neun verwundet, an Unerosfizieren und Ge­
meinen zwölf getödtet, 87 verwundet wurden. 
Vermißt werden drei M ann. Der Gesammt- 
verlust beträgt 109 Mann.

E n g l i s c h e  Z n k u n f t S s c h m e r z e n .
Während man in London in bezng auf 

den Ausgang des Transvaalkrieges sich aller 
Schwierigkeiten ungeachtet höchst optimistisch 
zeigt, läßt man durchblicken, es seien Kom­
plikationen mit enroväischen Großmächten 
zn fürchten. Die Flottenrüstungen sind nur 
aus diesem Gesichtspunkte enklärlich. „Daily  
Telegraph" sagt, im Zweifel über die poli­
tische Zukunft wird das Kaualgeschwader 
»ach G ibraltar gesandt und das mittellän­
dische Geschwader bei M a lta  konzentrirt, 
um die Meerengen zu beherrschen. Ferner 
werde eine Neserveflotte für alle Eventuali­
täten bereit gestellt. Das ist die Politik der 
Adm iralität. S ie wurde bei der Faschoda- 
krise befolgt und alles deutet darauf hin, 
daß sie in wenigen Tagen wieder ersichtlich 
werden w ird. Zweifellos stecken hinter den 
stillen, aber umfangreichen Flottenrüstungen 
politische Bewegungen, die nicht direkt m it 
Transvaal verknüpft stnd. Es heißt sogar, 
daß dieser namenlose Verdacht für die Größe

der jetzt unterwegs befindlichen Truppenzahl' 
verantwortlich ist. Gleichviel, was die U r­
sache sei, w ir haben das eindrucksvolle Schau­
spiel, daß fünfzehntansend M an n  gegen die 
Buren kämpfen und ein Armeekorps unter­
wegs ist, ihnen zu helfen, daß das Kanal- 
nnd Mittelmeer-Geschwader sich die Hände 
reichen, das ostindische Geschwader den per­
sischen Meerbusen bewacht und ein bedeutend 
verstärktes Geschwader vor der Symonsbnch« 
Schildwache steht. Noch bedeutsamer ist, 
daß die Absicht aufgegeben sei, die T rans­
portschiffe durch einen Kreuzer zu eskortiren, 
sodaß das Kaualgeschwader in voller Stärke 
bleiben könne, abgesehen von den zwei erst­
klassigen Kreuzer» „Niobe" und „Diadem", 
welche nach dem Kap unterwegs sind. H ier­
zu komme die Formirung eines fliegenden 
Geschwaders aus den oder schnellen Kreuzern 
„S t. George", „Juno", „Cambrian" nnd 
„M inerva" m it unbekannter Bestimmung. 
Viele andere können in wenigen Tagen seefertig 
sei».

I n  der Donnerstagssitzung des englischen 
Unterhauses gab der Unterstaatssekretär des 
Krieges Wyndham die Erklärung ab, daß 
im Kriege keine Hohlspitzengeschoste V er­
wendung fänden. Im  weiteren Fortgange 
der Debatte bemerkte Balfonr, der Schieds­
spruch in der Delagoa-Frage sei noch nicht 
gefällt, werde aber binnen kurzer Zeit er­
wartet. Wyndham erklärte hierauf, die M e l­
dung von dem T o d e  d e s  G e n e r a l s  
S y m o n s  sei dem General White von 
dem General Joubert zugegangen, diese 
Thatsache sei eine Bestätigungder An­
nahme, daß General Aule seine V er­
wundeten in Dnndee habe zurücklassen müssen. 
Was die Meldung anlange, daß Infanterie«  
Offiziere in Feindeshand gefallen feien, so sei 
ihm nichts davon bekannt. M an  nehme an, 
daß sie zur berittenen In fanterie  gehörten. 
Es seien in N ata l reiche Vorräthe an M e ­
dikamenten für die ganze britische Trnppen- 
macht vorhanden, wenn aber die Engländer 
möglicherweise noch für große Massen ver­
wundeter Buren zu sorgen hätten, dann 
könnten die Vorräthe zu sehr in Anspruch 
genommen werden. F ü r diesen Fall seien 
Vorkehrungen zn treffen und das geschehe 
bereits, soweit es möglich sei. Am 23. d. 
M ts . seien drei Aerzte der Buren mit einem 
Assistenten nach Ladysniith gekommen nnd 
die verwundeten Buren seien in der hollän­
dischen Kirche ihrer Pflege überwiesen worden. 
Die Aerzte hätten für die Einrichtungen» 
welche für die Bequemlichkeit und die Pflege 
der Verwundete» netrofse» waren, und die 
vorzufinden sie nicht erwartet hatten, ihren 
Dank und ihre Befriedigung geäußert.

Nach einer in Brüssel veröffentlichten 
Erklärung des Gesandte» der südafrikanischen 
Republik, D r. Leyds, thue die Aeußerung 
des englische» Unterstaatssckretärs des Krieges 
im Unterhanse, daß Transvaal der Genfer 
Konvention zugestimmt habe. dar. daß Eng­
land die südafrikanische Republik als krieg­
führende Macht anerkennt.
V e r e i n i g u n g  d e r  K o l o n n e n  A u l e

n n d  W h i t e .  V e r s t ä r k u n g e n .
Eine Depesche des Generals White aus 

Ladysmith von Donnerstag M itta g  besagt: 
Die Kolonne des Generals Aule ist nach 
einen: sehr schwiegen Marsch im strömenden 
Regen hier soeben angekommen. Die Truppen 
sind, wenn auch sehr ermüdet, doch in aus­
gezeichneter Verfassung und bedürfen nur 
der Nnhe. Sie wurden vom Feinde nicht 
beunruhigt. —  Nach Meldungen aus Lady- 
sinith vom 23. d. M ts  sind dort starke Ver­
stärkungen, Jnsanterie und Artillerie, aus 
Pietermaritzburg eingetroffen. Die Buren 
sollen in großer Zahl wieder bei Elandslaagte 
stehen, ein mehrere tausend M ann starkes 
Korps der Freistaat-Buren steht bei Vesters.

Ein Telegramm des Pariser „Temps" 
aus Lonrenxo Marques meldet, daß die von 
den Buren gefangen genommen Abtheilung 
der 18. Husaren in Pretoria eingetroffen ist. 
—  Ein weiteres Telegramm desselben B lattes  
aus Ladysmith meldet, die Streitkräfte der 
Buren stünden vor Ladysmith; alles sei zum 
Kampf bereit. Die Engländer seien 8000 
M ann stark (mit den Verstärkungen?) und 
verfügten über 40 Geschütze. Die Transvaal» 
Bnren hätten bei Ladysmith eine Stärke von 
10000 M ann mit 8 Geschützen. D ieO ranje- 
Buren zählten 9000 M a n n ; wieviel Ge­
schütze sie führten, sei unbekannt.

Ein aus Kapstadt ausgerücktes englisches 
Regiment gab der Sicherheit wegen seine 
Fahne dort im Rathhause ab. —  Die eng­
lische Regierung fordert die Schützengesell­
schaften auf, zur Vertheidigung von Pieter- 
maritzburg beizutragen.

Provinzialnachrichtett.
^ - 2 6 , Oktober. ( V e r p a ß

as in Pacht gehabte wnr »rvv.v.vv 
: einen Herrn Wagenschem verpachtet bezw-
E-Ehlam 25. Oktober. (Branereiverkanf.) ,Die
M.-k-nkmraer S traße belesene Döring sche



Brauerei ist für 90000 Mark an Herrn Kaufmann 
Czolbe übergegangen.

Aus dem Kreise Graudenz. 25. Oktober. (Er­
hängt) hat sich am Sonntag der Käthner Bigall 
,n Welßheide. Es schwebte gegen ihn ein Ver­
fahren. da er im Verdacht stand, das Gehöft des 
Gemeindevorstehers Berg angezündet und seine 
A a»  ausgehängt zn haben, weil diese ihn der 
Brandstiftung beschuldigt hatte.

Danzig.25. Oktober. (Todesfall.) I n  verflossener 
Nacht starb nach schwerem Leiden in dem rüstigen 
Alter von 51 Jahren der Maschinenbau-Direktor 
der hiesigen Werft, Herr Geheimer Marineballrath 
Dübel. E r war am 5. September 1873 zur Marine 
eingetreten,wurde am 1. August 1874 Unteringenieur. 
am 1. Mai 1877 Ingenieur und am 1. April 1885 
Obermgenienr. Am 24. März 1890 erfolgte seine 
Ernennung zum Marine-Baurath lind Betriebs­
direktor. am 9. April 1894 zum Marine-Oberbau- 
rath und Direktor und am 1v April d. J s .  wurde 
ihm der Titel Geheimer Marine-Baurathverlleheu.

Allrnstrin. 25. Oktober. (Eine »Tertianer. 
Zeitung") dürfte das Neueste °»f. dem lournal st - 
scheu Gebiete sein. Eine i^che encheutt hier aUen 
Ernstes und Wird unter die »Aktionäre als Pro,

Oesientlichkeit scheint die Zeitung noch nicht ge-
driluae» z» «ein. da sie sonst wohl bereits «r otüew

'"^Landsberg"(Ostv".^ 3 »  Grünwalde
brannten 6 Wohnhäuser, eine Scheune und ein Stall 
nieder. Kinder haben den Brand verursacht.

Argenau. 25. Oktober. (Verschiedenes.) Drei 
hiesigen jungen Leute» ist soeben ein erheblicher 
Lvtteriegewili» zugefallen. — Der Männer gesang- 
perein veraustaltete dieser Tage für seine M it­
glieder nnd deren Angehörige einen gut besuchte» 
und in jeder Hiiisjcht gelungenen Uiiterhaltniigs. 
abend. -  I n  der Thorne» strafte entstand gestern 
Abend ein bei dem starke» Winde gefährlicher 
Schornsteinbrand. der aber rechtzeitig bemerkt und 
gelöscht wurde. — Der große Seedorfer See bildet 
feit alter Zeit das natürliche Reservoir für die 
Abwasser der S tadt Argenau und ihres Hinter­
landes. Infolge der durch die vor einiger Zeit 
gegründete Mariner Meliorations-Geuossenschast 
eingeleiteten Meliorationen befürchtete man, daß 
die beiden großen Kanüle, die jetzt die Abwässer 
dem See zuführen, sich als nicht mehr zweckeut- 
iprechend erweisen würden. Diese Befürchtungen 
sind von der Regierung als berechtigt anerkannt 
Worden und es hat sich deshalb in diesen Tagen 
unter Verrath und Unterstützung der Regierung 
eine Argenauer Meliorations-Genossenschaft ge­
bildet. Dazu gehören nutzer dem Forstfiskns und 
den städtischen Jntereskenreu das Rittergut Lud 
Wigsrnh »ud die Dorsgemeinden Godziemba. Eich 
thal und Seedorf. Der Godziemba'er See soll ganz 
trocken gelegt und die vbe,»genannte» großen Zn- 
fiihrungskanäle sollen bedentend verbreitert und 
vertieft werden. Die geplanten Verbesserungen 
werden unserer Landwirthfchast zum Segen ge­
reichen und manche berechtigte Klage verstummen 
lasse».

Gnesen, 25. Oktober. (Bei dem gemeldeten 
Kascrnenbrande) ist nur ei» Theil des Dachstnhls 
zerstört worden. Es wird über das Jener näher 
berichtet: Durch Bahnbeamte wurde in ver­
gangener Nackt um 12 Uhr 15 Min. ein Dach- 
braud im Kasernement des 3. Bataillons I n ­
fanterie-Regiments Nr. 49 wahrgenommen. Da 
die Hanptwache sofort benachrichtigt wurde nnd 
sämmtliche Sviclleute des Regiments das Feuer- 
signal in kurzer Zeit aufnahmen, konnte das Jener 
durch die Mannschaften »nd durch die zur Stelle 
geeilte freiwillige Jeuerwehr bald gelöscht werden. 
I n  1'/, Stunden war dir frühere Ruhe. welche so 
Plötzlich durch das Fenersignal gestört worden war. 
Wieder hergestellt. Auf welche Weise das Jeuer 
entstanden ist, konnte bis jetzt nicht ermittelt 
Werden

Gnesen. 25. Oktober. (Plötzlicher Tod.) Ein 
heute Vormittag mit der Bahn hier eingetroffener 
fremder Mann brach, als er sich z»r Stadt begab, 
plötzlich in der Hornstraße zusammen und war, 
wie die „Gues. Ztg." berichtet, alsbald eine Leiche. 
Wahrscheinlich hat ei» Schlaganfnll ihm ei» so 
jähes Ende bereitet.

Bvmst. 25. Oktober. (Dorfbrand.) Das Dorf 
Manche steht in hellen Jlammen. Es sind der 
„Pos. Ztg." zufolge bereits sieben Gehöste nebst 
Stallnilgen und vielem Vieh verbrannt.

Aus dem Kreise Bomft. 25. Oktober. (Besitz- 
Wechsel.) Herr I .  M. Wasser in Posen bat seine 
im Kreise Äomst belegene» Rittergüter Wvhnoivo 
und Alt-Kramzig für 43500V Mark au den Baron 
Krannn verkauft.

Lokälnachrichken.
Tdorn. L7. Oktober IM .

— ( P e r s o n a l ie n  rn der G a rn is o n .)  
Broker, Leutnant im Infanterie - Regiment von 
Borcke. bis M itte November d. J s .  zur Gewehr- 
fabrik nach Danzig: Bergmann. Leutnant im 
Pommerschen Jäger-Bataillon Nr. 2 (ans Culm), 
bis Ende Januar 1900 zur Dienstleistung zum 
Ulanen-Regimeut von Schmidt kommandlrt

-  (D ie V ere id ig u n g »  der eingezogenen Re­
kruten bei den Truppentheile» hiesiger Garnison 
vollzog sich heute Vormittag in der angegebenen 
Weise. Die Vereidigung fand unmittelbar nach 
den kirchlichen Vorbereitungen statt und zwar der 
Rekruten der Infanterie-Regimenter von Borcke 
und von der Marwitz, des Ulauen-Negiments von 
Schmidt nnd des Pionier-Bataillons Nr. 2 in der 
Wilhelmskaserne, der ^nßartillerie-Negimenter Nr. 
l l  und 15 in der neuen Artillerie-Kaserne und des 
^ ^ ^ o i l lo n s  Infanterie-Regiments Nr. 176 im

.o"f der Cnlmer Esplanade. Im

B - r U . . .M ° ik ° .k ?  rK n "  °e r? t? B e f°L .g ^ e r  
Linie für den 28. November anaekündiqt "wa? 
passtrte gestern Nachmittag den hiesigen Bahnhof: 
er bestand aus acht elegante» Salonwagen. Auf 
der Grenzstation.Ottlotschu» ist der Z u g  lie g e ,, 
g e b l i e b e n ,  weil die Bahn- oder Zollbehörde in 
Alexandrowo sich weigern soll, den Expreßzng zn
iibenielnm^ t e i i e r b e a m t e „) sollen gleich den 
Postbeamten eine begnemere Uniform (Litewka) er­
halte». Außerdem sollen dieienige» Steueranfseher. 
die 20 Jahre im Amte sind, gewissermaßen als 
Auszeichnung statt der Achselklappen goldene 
Schnüre erhalten. Wich soll eine kleine Aeudenn 
in der Umform der Stenerassisteuten und S t 
emnehmer »n Ansstcht genommen sein.

— ( G e s l ü g e l - C h o l e r a . )  AusMhslowitz 
wird der „Schles. Ztg." geschrieben: Bei einem am 
Sonnabend Abend von Galizien auf dem hiesigen 
Bahnhöfe eingetroffenen. sür Berlin bestimmte» 
großen Transporte von 1500 Gänsen wurde die 
Geflügel-Cholera amtlich festgestellt. Die Seuche 
tritt verheerend auf. Gestern sind derselben 210. 
heute 230 Stück Gänse erlegen. Die Polizei hat 
über den Transport die Quarantäne verhängt.

— (D as W e t t e r  im November . )  Der No­
vember wird uns. nach Rndolph A lb s  For­
schungen. in der Zeit Vom1.bls4. lm MIgemeiiien 
trockenes Wetter bringen. Der kritische.Termui 
<2. Ordnung) des 3. November wird mit Wer- 
spätnng erst sich geltend machen. Um den 4. No­
vember beginnt die Temperatur zu steigen nnd 
vom 5. bis 13 stellt sich allenthalben in Mittel- 
europa ausgebreiteter »nd ziemlich ergiebiger 
Regen ein. Die Temperatur steigt bedentend über 
das Mittel. Au den Küsten kommt es zu Ge­
wittern. Die stärksten Niederschlüge dürsten um 
den 8. «nd 12. stattfinden. I n  den Tagen vom 
14. bis 20. nehmen die Regen ab und es tritt 
eine auffallende Neigung znr Trockenheit ein. Der 
kritische Termin (2. Ordnung) vom 17. kommt 
daher mir schwach durch regnerisches Wetter am 
18. znr Geltung. Die Temperatur, die rasch be­
deutend unter das M ittel sinkt, steigt in den 
letzten Tagen wieder bis zum M ittel heran. Vom 
21. bls 24. treten ziemlich, namentlich im Süden, 
verbrertete Schneefälle ein nnd die Temperatur 
sinkt wieder unter das M ittel zurück. I n  den 
Tagen vom 25. bis 30. ist große Trockenheit und 
niedrige Temperatur zn erwarten. Um den 27. 
stltt Nelgung zu Schneesällen ein. I »  den letzten 
Tagen wird es wieder wärmer nnd regnerisch.

— (The a t e r . )  I m  Viktoria - Theater wird 
heute. Freitag. Abend das dreiaktige Snderina»»»- 
sche Schauspiel „Glück im Winkel" aufgeführt.

— (Die L i e d e r t a f e l )  hält ihr erstes Winter- 
vergnügen am Sonnabend den 4. November im 
Artnshofe ab. Haiiptiiiimmer des Gesangspro- 
gramnis ist C. Hirsch's „Landskiiechtsleben" mit 
Örchesterbegleitung.

— (Der  Ge s a n g v  er ein „Liede r f r ennde" )  
hält heute Abend in seinem Vereinslokale eine 
General-Versammlung ab.

— ( De r  R a d f a h r e r - V e r e i n  „Pfe i l " )  
veranstaltet am Sonntag den 5. November im 
„Biktoria"-Etablissement eine Festlichkeit, bestehend 
aus Theater. Vortrüge». Tanz rc.

— (S chusters  o r i e n t a l i s c h e s  T h e a t e r )  
ist auf dem Platze am Bromberger Thor einge­
troffen. Ueber das Theater schreibt der „Ges.": 
Schusters orientalisches Theater bietet dem schau­
lustigen Publikum viel Interessantes. Namentlich 
sind es die Geheimnisse der eghptischen Magie, die 
im „Schwarzen Kabinet" von einer Dame mit 
großem Geschick und recht hübschem Vortrage vor­
geführt winden. M it verblüffender Geschwindig­
keit erschienen massive Gegenstände wie Tische, 
Becher, Vogelbauer rc. ans der Luft und die Dame 
operirte mit diesen in sehr unterhaltender Weise. 
Auch die interessanten Erfindungen Edisons. Kine­
matograph und Phonograph wurden vorgeführt. 
Der Kinematograph zeigt u. a. eine Serpentin- 
tänzerin in reizenden Tänzen, das rege Badeleben 
am Strande von Ostende, den riesigen Verkehr ans 
den Boulevards in P aris, französisches M ilitär 
auf dem Marsche rc.

— (Die d i e s j ä h r i g e n  Herbs t spr i t zen-  
p r ode n)  finden nächsten Sonntag und Dienstag 
von früh 7 bezw. nachmittags 2 Uhr ab statt.

— (Am S o n n t a g  v o r  A l l e r h e i l i g e n )  
d. i. 29. Oktober «ud am To d t en  f cs t son» t a  g 
(26. November) ist der Handel mit Blumen und 
Kränzen in Thorn in den Stunden von 7 bis 9. 
11 Uhr vormittags bis 3 »md von 4 bis 8 Uhr 
nachmittags gestattet. Die Beschatt,gung von Ar­
beitern mit dein Zusammenstellen und Binde» von 
Blumen und Pflanzen. Winden von Kränzen nnd 
dergleichen darf während derselben Siimden unter 
den gesetzlichen Bedingungen erfolgen.

— (Glück i m U n g l  ü ck) hatte gestern Abend 
der Gastwirth W. ans Greinboczhn, der. in etwas 
animirter Stimmung mit seinem Gefährt von 
hier nach Hause fahrend, vor den» Durch­
laß am Stadtbahubof mit dem Fuhrwerk die 
steile Böschung herab auf das Eisciibahn- 
planum stürzte. Während Wagen und Pferde nur 
unerheblichen Schaden davontrugen, blieb W. be­
sinnungslos liegen. Ein revidirender Bahnwärter 
kam hinzu, bemerkte das Geschehene nnd holte 
Bahnarbeiter herbei, mit deren Hilfe der Verun­
glückte zur Station gebracht wurde. Mau gedachte 
einen Arzt zu hole» und den W. nach dem Kran­
kenhause zu schaffen, als dieser wieder zn sich kam 
»nd es sich erwies, daß er bei dem Mißgeschick 
fast gänzlich »uversehrt geblieben war. Eine 
andere Folge aber sollte der Vorfall für W. habe», 
nämlich die. daß ihn derStationsvorstaud in eine 
Ordunngsstrafe nahm.

— (Ein  n n l i e b s a m e r  Zwi s chens a l l )  er 
eianete sich heute bei der Beerdigung des durch 
Lenchtgasvergistniig nm's Leben gekommenen 
Kutschers S . Als nach der kirchliche» Feier der 
Sarg aus der S t. Jakobskirche heransgelragen 
wurde, brach die von den Trägern getragene Bahre 
nnd der Sarg fiel herab aus die Straße. Der­
selbe wurde jedoch nicht erheblich beschädigt.

— (Dieb s tah l.) Der bereits mit Zuchthaus 
bestrafte Arbeiter Michael Scknlz von hier ent­
wendete am Mittwoch dem Kaufmann Sucko- 
wolski hierselbst eine Bnrka und verkaufte sie sür 
6 Mark. Bei seiner Festnahme äußerte Sch., er­
hübe das Vergehe» nur verübt, um wieder iu's 
Zuchthaus zu komme», wo er das habe. was ihm
sorist^in^Leben^hle.^^ g^m ^  z„u, 18. d. M ts.

v, d 14 Ap'ielbänme beschädigt worden. Der Kreis- 
ar sscknft sichert demier-igen. der den Thäter so 
nachweist, daß seine gerichtliche Bestrafm.a erfolgen 
kann. eine Belohnung von 30 Mark z,,

— (Gefunden)  eine Pierdedecke m der Ge­
rechtenstraße. abzuholen von Kiuncki, Geiechte- 
straße 5; ein Schlüssel i» der Gerechte,istraße; er.> 
Heft. enthaltend das Theaterstück „Dre Frau Feld­
webel". abzuholen vo» Uhrmacher Knnz. Breite- 
straße 27; ein Sack mit Kleidern in der Segler- 
straße, abzuholen vom Speisewirth Zalemsri, 
Seglerstraße 9; eine Fahr, adpnmpe. abzuholen vo» 
Leß. Mellienftraße 133. Zurnckgelassei» einVorte- 
mviiuaie mit In h a lt in einen» Geschäft. Näheres 
rm Polizcisekretariat.
. d e r W eichsel.) Der Waffe»stand
der Weichsel bei Thorn betrüg heute 1.40 Meter 
' 0. Wliidnchtnng W. Angekommen sind die

Ziffer A. Salatka, Kahn mit 1500 Ztr.. I .  Monlis.

Ztr.. sämmtlich mit Kleie von Warschau. Joh.Kulz, 
Galler mit 1000 Bnnd, A. Makowiecki, Galler 
mit MO Bniid. beide mit Bandstöcken von Schillno; 
abgefahren ist der Kapitän Ulrich, Dampfer „Wil- 
kelmine" mit 36 Faß Spiritus. 200 Z tr. Honig- 
kuche», 700 Ztr. Sprengstoffen und 200 leeren Bier­
fässer», nach Königsberg, sowie die Schiffer W. Goga. 
Galler mit 33 000 Ziegeln von Zlotterie nach 
Danzig. Rose,»stein mit 4 Traften. Knopf mit 3 
Tratten Kopczowski mit? Trösten, sämmtlich mit 
Rundholz von Rußland nach Danzig.

A«S dem Kreise Thorn. 26. Oktober. (Pflaster- 
straße.) Die Pflasterstraße vom Bahnhof Papa» 
bis GlitPapau. über 2 Kilometer laug. ist fertig­
gestellt und dem Bauunternehmer Herrn Grosser 
vom Wegeverbonde abgenommen worden.

M an n iM ltiges.
(D as gänzl i che V e r b o t  des  T o t a l i ­

s a t o r s )  beim Wettrennen des hannovrrsche» 
Rennvereins hat am Sonntag in Hannover großes 
Aussehen erregt. Ursprünglich war angekiindiat 
worden, daß der Totalisator nur für Mitglieder 
in Thätigkeit sei. Infolge eines im letzten Augen­
blick eingetroffenen Verbots des Polizeipräsidiums 
mußte der Betrieb des Totalisators überhaupt 
unterbleiben. Auch die Buchmacher wurde» scharf 
überwacht.

( Gr o ß e r  Krach.) I n  der russischen Fabrik- 
stadt Bialhstok ist eine große Krisis ausgebrochen. 
An einen» Tage haben sich 30 Fabriken für 
rf»bl,i,msiinsnkw erklärt.

Neueste Nachrichten.
Berlin. 27. Oktober. I »  der hcntigen Sitzung 

des Berliner Magistrats erschien der neue Ober- 
präsident von Bethmann-Hollweg und erwiderte 
ans die Begrüßungsrede des Bürgermeisters 
Kirschner mit eine» herzlichen Ansprache, »voraus 
die Vorstellung der- Magistratsmitglieder erfolgte.

Berlin, 27. Oktober. I n  der heutigen Bor- 
mittagsziehilng der preußischen Klassenlotterie 
winden an größeren Gewinnen nur solche von 
3000 Mk. gezogen.

Kaiserslautern, 27. Oktober. Der „Mälz. Pr." 
zufolge ist der »atioiialliberale Neichstagsabge- 
ordnete Gander in» Alter von 44 Jahren gestorben.

Baden-Baden, 26. Oktober. Der S ta a ts ­
sekretär des Reichsmarilleamts, S ta a ts  
minister Kontree-Admiral Tirpitz, hielt heute 
V orm ittag dem Reichskanzler Fürsten zn 
Hohenlohe V ortrag  »>nd begab sich sodann 
ins Schloß, »vo er vom Großherzog in 
Audienz empfange» wurde. Der Reichs­
kanzler nnd der S taatssekretär nahmen 
später an der Frühslückstafel im Schüsse 
theil.

ParlS , 26. Oktober. Der deutsche B ot­
schafter Fürst M ünster von Dernburg ist 
bente hierher zurückgekehrt und hat die 
Leitung der Botschast wieder übernommen.

Paris, 26. Oktober. Der Verein der franzö­
sischen Damen vom Rothen Kreuz hat beschlösse», 
ein Feldlazareth nach Transvaal z» senden und 
die Bevölkerung anizusorder», den verwundeten 
Buren mit Geld-, Nahrungs- nnd Arzneimitteln 
zu Hilfe zu kommen.

Marseille, 27. Oktober. Durch eine im 
Kohlenraunie des österreichischen Dampfers„Do- 
iveta" stattgehabte Explosion wurden sieben 
M atrosen schwer verletzt, drei davon tödtlich.

London. 27. Oktober. „Reuters Bureau" meldet 
ans Kiniberleh vom 24. d M ts.: Eine britische 
Trnppenabtheilniig von 270 Man» verlieft heute 
früh die Stadt. Nachdem sie eine kurze Strecke 
zurückgelegt hatte, stieß sie anf Buren, mit denen 
sie in ein Gefecht gerieth. Die Abtheilung erhielt 
Verstärk»»» dnrch zwei gepanzerte Eisenbahnzüge 
nnd 220 Mann mit 2 Kanonen und 2 Maschinen- 
geschützei». Eine britische Kanone eröffnete das 
Feuer gegen den Feind, der sich in ungünstiger 
Stellung befand. Die Artillerie der Buren er­
widerte das Jener in heftiger Weise. Der Kampf 
dauerte mehrere Stunden. Die Engländer hatten 
3 Todte und 21 Verwundete. Auf Seiten der 
Bure» wurden viele Lente getödtet, darunter ihr 
Kommandant.

Kapstadt, 26. Oktober. Hier ist heute eine De­
pesche ans Prätoria eingegangr», derznfolge 
zwischen den Buren «nd den Truppen des Obersten 
Plnmer bei Rhodes Drift südlich von Tuli in 
Rhodefia ei» Gefecht stattgefnnden hat. bei dem 
die Bure» 6 Todte hatte». 4 Buren wurden ge­
fangen genommen. — Das „Renter'scke Bnrean" 
meldet ans Durban, 23. d. M ts.: Die hiesige 
Zweigstelle der Transvaaler Nationalbank wurde 
heute voi» den Mannschaften des Kriegsschiffes 
T artar mit Beschlag belegt.

Thorner Marktpreise
von, Freitag, 27. Oktober.

niedr^höchft. 
P r e i s .

Weizen .
Roggen .
Gerste. .
Hafer . . .
Stroh (Nicht-).
-Heil. . . .
Erbsen . .
Kartoffel» .
Weizenmehl.
Roggenmehl
B r v c ................................
Rindfleisch von der Keule
Ba-.ichfleisch.......................
Kalbfleisch . .
Schweinefleisch 
Geräucherter Speck.
Schm alz..................
Hammelfleisch. . .
B u t t e r ...................
Eier 
Krebse-.
Aale .
B re sse n ............................
Schleie . . . . . . .
Hechte................................
Karausche»».......................
B a rsc h e ...........................
Z a n d e r ............................
Karpfen 
Barbine».
Weißfische . . .
Mi l ch. . . . .
Petroleum . . .
Spiritus . . . .

„ (denat.).
Der Markt »var mit allen» reichlich beschickt. 

Es kosteten: Kohlrabi 30—40 Pfennig pro
Mandel. Blumenkohl 10—50 Pfennig pro Kopf, 
Wirsingkohl 5 -10  Pfg. pro Kopf. Weißkohl 5 bis 
15Psg.Pro Kopf. Rochkvhl 8 20 Pfg. pro Kopf. 
S alat 10 Pieniiig Pro 3 Köpfchen. Spinat 
10 Pfg- pro Pfd., Petersilie 5 Pf. pro 
Pack. Schnittlauch 5 Pfg. Pro Bündch., Zwiebeln 
20 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 8 Pfg. pro Kilo, 
Sellerie 5—10 Pfennig pro Knolle, Nettig 
10 Pfennig Pro 3 Stück, Meerrettig 20—40 Pfg. 
pro Stange. Radieschen 10 Pfg. pro 3 Bündch-, 
Gurken -  Pfg- pro Mandel. Schote»
— Pfg- pro Pfd-, grüne Bohnen — Pfg. 
Pro Pfd-, Wachsöohno» — Pfg. pro Pfd.. Aepfel 
10-25 Pfg. pro Pfund. Birnen 10-30 Pfg. 
pro Pfd.. Pflaumen 10-15 Pfennig pro Pfd. 
Preißelbeeren — Pfg.pro Liter. Walluiisse 20 -30 
Pfg-Pro Pfd., Pilze 8 Pfg. pro Näpfchen, Cham­
pignons 20—30 Pfg. pro Mandel, Steinpilze — 
Pfg. Pro Mandel. Gänse 3.00-7.00 Mk. pro 
Stück, Enten 2.60—4.00 Mk. pro P aar, Hühner, 
alte 1,20—1.75 Mk. pro Stück, Hühner, junge 
1,00—1,50 Mk. pro Paar, Rebhühner —
Pfg. pro Stück, Taube» 60 - 70 Pfg. pro Paar, 
Hasen pro Stück 2.50-3.50 Mk.. Puten 3.00-5,50 
Mk. Pro Stück.

.4! -
lOOKilo 14 40 15

„ 13 70 14 —
13 — 13 60
12 — 12 40
3 50 4 —
5 — 6 —

60 Kilo
7
1 70

7
2

50

3 Kilo
—

70
-E

1 Kilo 1 — 1 Ä
I
1 10 30

„ 1 10 1 20
„ 1 40 1 60

1 40 — —
„ 1 — 1 10

Schock
1
3

60 2
3

60
20

1 4ilo
— 60 — 80
1 — 1 20

„ — 80 1 —
„ — 80 1 —

— 60 1
1 40 — —
1 60 — —

— 60 — 80
— 20 — 40

1 Lite» — 14 — —-
— 20 — —
1 20 — —

„ — 35 — —-

Telegrapbischer Berliner !Süi-«eub»rich«.

hn Mit 2000 Ztr^ L.Zlotvwsk». Kahn mit 2009 Zufuhr 48 mlüudtsche. 153 russische Waggons.

Teilt». Fondsbörse: fest.
Russische Banknote» p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische Konsols 3 "/, . .
Preußische Konsols 3'/« Vo .
Preußische Konsols 3'/, Vo .
Deutsche Reichsanleihe 3°/» .
Deutsche Reiclisauleihe 3V,Vo 
Westvr. Psandbr. 3°/« neul. N.
Wrstpr.Pfandbr.3V, 0/0 „ ,
Pvsener Pfandbriefe 3V,°/o .

Po/nische Pfandbriefe 4'/>/°
Türk. 1«/« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/«. . .
Rilniän. Rente v. 1894 4°/, .
Disko,». Kvininaudit-Autheile 
Harveuer Bergw -Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3V, "/<>

We«zei»: Lvkoin Newpo» l Dezt».
S p i r i t u s :  70er lvko. . . .

70er lvko ...............................
Bank-Diskont 6 PCt.. Lvmbardz'msfntz 7 pCt. 
Pnvat-Diskont 5 ' tpCt.,Lvndoner Diskont 5 PCt

B e r l i ».  27. Oktober. (SpirilnSbericht.) 70er 
46.30. Umsatz 13000 Liter.

K ö n i g s b e r g .  27. Oktober. (Getreidemarkt.)

27Oktb.I26.Oktb.

216-60 216-55

l69-45 169 60
88-00 89-00
97 80 97-70
97 70 97-70
89-20 89-00
98-00 98-10
86 00 85 80
94-30 94-00
94 60 94 70

100 80 100-90
98 00 98 00
25 50 25-55
92-75 93 10
85-25 85-70

191-00 >91 25
196-10 126-70
126 00 >26-00

76° 75vl

46^30 46 00

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 29. Oktober 1899. (22. n. Trinitatis.)

Altstädtische evangelische Kirche: Vorm. 9V, Uhr
Gottesdienst: Pfarrer Stachowitz. Abends 6 Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Iacobi. — Kollekte für 
die Luther-stiftung der Gemeinde.

Neustädtische evangelische Kirche: Borm. 9V, Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Wandte. Nachher Beichte 
„ud Abendmahl., Nachu». 5 Uhr Gottesdienst: 
Pfarrer Heuer»

Garnison - Kirche: Borm. 10'/. Uhr Gottesdienst: 
Divisionspfarrer Becke. — Nachm. 2 Uhr Kinder- 
gottesdienst: Derselbe.

Reformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienst in der Aula des königl. Ghm« 
»asiuins: Prediger Arndt.

Eva»gel.-luth. Kirche: Vorm. 9'/, Uhr Gottesdienst: 
Superintendent Nehm.

Baptisten - Gemeinde, Betsaal (Bromb. Vorstadt 
Hofstraße 16:) Vorn». 10 Uhr u. nachm. 4 Uhr 
Gottesdienst.

Mädchenschule in Mocker: Vor»»». 9V, Uhr Gottes­
dienst: Pfarrer Heuer. — Nachher Beichte nnd 
Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr. Gebetsversamm- 
lnng mit Vortrag des Vorsitzende« des Thorner 
Blaukreuzvereins S . Streich.

Evangelische Kirche zu Podgorz: Born». 10 Uhr
Gottesdienst: Pfarrer Endemann. — L Uhr 
Misfionsstmide für Kinder.

Gemeinde Grenibvtschin: Vorm. 10 Uhr Gottes­
dienst in ty> -Roaan: Pfarrer Lenz.

Gemeinde Ottlotschinr Borm. 10 Uhr Gottes­
dienst—

Schule zu Holländ. Gravia: Nachm- 3 Uhr Gottes­
dienst.

EnthaltsamkeitS - Verein znm „Blauen Kreuz" 
(Versaiiimlniigssaal Bäckerstrafte 49. 2. Ge-
meindeschnle). Nachm. 3 Uhr: Gebets-Ber- 
sammlung mit Vortrag. Vereinsvorfitzender 
S . Streich.

Standesam t Mocker.
Vom 19. bis einschließlich 26. Oktober d. J s .  

sind gemeldet: "
a) als geboren:

I. Wallmeister Max Geniser » Rothwasier. T- 
2. Hilssbremfer Franz Zahlma»,». T. 3. Arbeiter 
Reinhold Lenz. T. 4. Stellmacher Albert Goetz, T 
5. Scknftsetzer Roman Kwiatkowski. T. 6. Bremser 
Heinrich Sockelt. S . ?- Ober-Telegraphen-Assistent 
Otto Knöchel, S . 8. Arbeiter Jofevl» Strohfcbein 
S  9. Arbeiter Anglist Brandt-Kot/Weißhos S ' 
10..Arbe»ter StMliSians Mikvlaiski. S  ll.Töp'fer-'

, c>. m ^  gestorben:
1- Frau Anna Telke geb. Lange. 25 I .  2.WW. 

ß-"olme Jneger geh Wiese. 74 I .  3. Hedwig
Kloß Neil-Wetßhof. 8 Tg.

. n , .  .0) zun» ehelichen Aufgebot:
.  1; Arbeiter Gustav Glienke-Thorn und Emma 
Hauke. 2. Auastnsitts Gumowski Gronowko und 
Juue  Fattowski. 3. Schneider Johann Wisiau und 
M artha Prhlewski.

6) als ehelich verbunden:
1. Arbeiter Michael Zielinski mit Martha 

Wisniewski. 2. Arbeiter Angnst Braun mit 
Josrphine Krsciszewskl.



Nach Gottes mierforschlichem Rathschlnß ist unsere unver­
geßliche, gute Gattin und Mutter, Tochter, Schwester und 
Schwägerin

«mnlns gtb.
heute früh >/,6 Uhr im Alter von 38 Jahren sauft entschlafen.

I n  ihrem tiefen Schmerze zeigen dies an mit der Bitte um 
stille Theilnahme

Z l o t t e r t e  den 27. Oktober 1899

der trauernde Gatte ssranr lakslaki,
und Kinder-

Nie Jagd
auf der Feldmark Z lo tte r ie  soll am
Mittwoch den I. November

nachmittags 3'/2 Uhr 
von jetzt bis zum 1. Oktober 1902 
an den Meistbietenden verpachtet 
werden. Die Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 

Z l o t t e r i e ,  27. Oktober 1899. 
Der Gemeindevorsteher.

We H m  HWthek
von 3500 Mark

ist von sofort weiter zu zediren. Aug 
unter k«. in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitung erbeten,____________

Für die allseitige innige 
Theilnahme und reichen 
Blumenspenden, sowie sür 
die trostreichen Worte des 
Herrn Divisionspf. Ltrauss 
bei dem Begräbniß meiner! 
unvergeßlichen, innigst ge­
liebten Frau. unserer guten 
Mutter, Tochter und Schwester

Fm KsMlill iiöliM
geb N liv k o r t  j

sagen w ir hiermit herzlichsten j 
Dank.

Thorn, 26. Oktober 1899. j

Die Hinterbliebenen.

MassericiliW.
I n  der Nacht vorn 28. zum 29 

d. M ts. wird die Hanptdruckrohr- 
leituna der Innenstadt und der 
Vorstädte gründlich durchgespült 
tverden.

Die Spülung beginnt um 9 Uhr 
abends und endet voraussichtlich 3 Uhr 
morgens.

Da während dieser Zeit die Haupt- 
und Zweigleitungen zeitweise voll­
ständig entleert sein werden, so wird 
den Hauseigenthümern und Bewohnern 
empfohlen, sich mit dem zur Nacht 
erforderlichen Wasserbedarf recht­
zeitig zu versehen.

Um den Zufluß von Unreinlichkeiten 
lind vorkommende Stöße in der 
Jnnenleitung zu vermeiden, ist es 
rathsam, die Privat-Haupthähne 
im Nevisionsschacht sür die ge­
nannte Dauer zu schließen.

Thorn den 26. Oktober 1899.
Der Magistrat.___

I »  unser Handels - (Gesell- 
schaftsj-Register ist bei der Aktien­
gesellschaft:

Norddeutsche Kreditanstiül 
Filiale Thorn» 
laffnilg der Uordd. KirditiulstiM 

in Königsberg i. Kr.
(N r. 2V7 des hiesigen Registers) 
infolge Verfügung vom 26 Ok­
tober am selbigen Tage einge­
tragen worden:
1. I n  der Generalversammlung 

vom 5. Oktober 1899 ist in Ab­
änderung des § 3 des Statuts  
beschlösse», das Grundkapital 
um 2 Millionen M ark durch 
Ausgabe von 2000 aus den I n ­
haber lautender Aktien zum 
Nominalbeträge von je 1000 
M ark zu erhöhen, den Mindest 
betrag, für welche» die Aktien 
auszugeben sind. auf 113 pCt. 
festzusetzen, aber den Inhabern  
der alten Aktien ein Bezugs­
recht auf die neuen Aktien znm 
Kurse von 116 PCt. nach M aß­
gabe der dort bestimmten Rechte 
nndPflichtcn anzubieten. Gleich­
zeitig sind die 88 4 und 25 des 
Statuts bezüglich der Form 
der Aktien »nd des Stim m- 
rechts abgeändert.

2 . Is t  durch Beschluß des Anf- 
sichtsraths vom 5. Oktober 
1899 den Kaufleuten k>«nr 
Vi-o«»» zu Königsberg i. P r. 
und Nalneivk 6ov1»vko> zu 
Thorn Kollektiv-Prokura er­
theilt, dergestalt, daß jeder der­
selben berechtigt ist, die Firma 
in Gemiißheit des 8 14 des 
Statuts zu zeichnen.

Thorn den 26. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht.

In  meiner Praxis
werde ich

bis Monat M ä r ;  I M
von den Herren

A e m ß - W  f r ä n r v l ,  
Svkulsti». s 

llllh dlchlM kauekv,
« v F r A r L s t , . .  S ,

I M "  v e r t r e t e n .

Kgl. Rosm-rt.

L M i  W R W S S ! ,
« a ll» , B erlin  « 0. 18

4VV0 War«:
auf ein städtisches Grundstück gesucht. 
Adressen erbeten unter 8. 6. an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Polizeiliche Bekanntmachmig.
Nachstehende HZ der Polizei-Verordnung für den Betrieb der elektrischen 

Straßenbahn in der Stadt Thorn vom 8. M a i 1899:
„8 46.

. . .  Beim Ertönen der Bahnsignale (8 2 3 )  hat das Publikum  
sich überall von der Nächstliegenden Bahnstrecke zu entfernen.

Rerter, Fuhrwerke, Viehtransporte müssen dem entgegen- 
kommenden Bahnwagen vollständig und so zeitig ausweichen, 
daß die Fahrt desselben nicht gefährdet oder aufgehalten wird.

Ebenso hat das in derselben Richtung wie der Bahnwagen 
fahrende Fuhrwerk, auf das S ignal des Wagenführers, den 
Bahnkörper sofort zu verlassen und in der vorbemerkten Weise 
beiseite zn fahren.

Fuhrwerke, denen ein Ausweichen wegen der Breite ihrer Ladung in 
engen Straßentheilen unmöglich ist, haben, sobald ihnen ein Straßenbahn­
wagen entgegenkommt, so lange zu warten, bis der Straßenbahnwagen den 
engen Straßentheil passirt hat.

Is t  der Lastwagen bereits in einen engen Straßentheil eingebogen, 
bevor der Führer des Wagens die Annäherung eines Straßenbahnwagens 
bemerkt hat, so muß der Straßenbahnwagen vor dem engen Stadttheil so 
lange warten, bis der Lastwagen die Straße passirt hat. Verantwortlich 
ist der Kutscher des Lastwagens bezw. der Führer des Straßenbahnwagens.

Unter kernen Umständen darf ein Schienenstrang als Spnr 
eines Lastwagens benutzt werden.

^ ^ n m u m e n  von den vorstehenden Bestimmungen sind) marschirende 
Militär-Abtheilungen die zur Brandstätte eilende Feuerwehr, Leichen- 
AusMe^ ^(8Z^25 und*31 ^  Polizei - Verwaltung gestattete öffentliche

8 49.
^s e  Bestimmungen werden m it einer Geld-

»L V  Z N ?  - « Ä « "»-»
Thorn den 26. Oktober 1899. "

______________Die Polizei-Verwaltuna.
Bekanntmachung.

Z ur Vergebung der erforder­
lichen Berpflegnngsgegenstände 
für die Küchen des 2. Bataillons 
Fußartl. - Regts. N r. I I  vom

Aus der EManave iu dem eisernen Theater.

Ü lM sg lm Im
Souuabend den 28. u. solgeude Tage abends 8 Uhr

MM" Sonntag vo» 4 Uhr ab stündlich Vorstellung. 1 T  
Auttrotrrn lioo Suüms Svz,, > Auftreten der Serpentintänzerin,
in der Kunst der alten Acgypter, j i „  Jener und Flammen.
Neu! v o r  lliin em stvxrsp l,. Neu!

M o  lo d o n lts n  p k o lo g ra p k is n  in hier noch nicht gesehener Ausführung 
von 10 O -M eter Größe. Alles gesehene übertreffend.

Entree 1. Platz 50 Pf., 2. Platz 30 Pf.. Gallerie 20 Pf. 
Achtungsvoll

Ii. 8ekn8tvr, Besitzer.

H a i t i s  H a l t !

Mache das geehrte Publikum von Thorn und 
Nmgegend darauf aufmerksam, daß ich zum

J a h r m a r k t
m it einem Wagqon

EinMirlem UchMirr
e inge t ro f f eu  bin. 

iVasssi-simsi-, 10 jiter Inhalt, 1 
Seknnda-Waare, das Kilo mit «S k t .  V »

k r v l s v  8 t » » n s n c k  N i l l i A .

S t a n d  m-L-vis k. Usbeken, Neujlädl. Markt.
Hochachtungsvoll

L N r  a r r l L v .

Niillisie 8tlll - Atmen:
W ohlfahrtslotterie ; Hauptgewinn: 

Mk. 100000, Ziehung vom 25.—30. 
November er., Lose -  Mk. 3,50; 

Rothe Krenzlotterie ;  Hauptge- 
winn Mk. 100 000,50 000, 25 000; 
Lose -r Mk. 3,50

empfiehlt 0 » k o r  0 e a « « r» ,
Thor».

1. 11. 99 bis 31. 19. 1999 und 
zwar:

Los I  Kolonialwaaren rc.. 
Los 2 Kartoffeln.
Los 3 Gemüse. Milch. 

Kiichenabsälle 
ist ein Termin auf den

H. Mbn i>. zs.
festgesetzt.

Schriftlich Angebote, für jedes 
Los besonders, sind bis 30.19.99 
früh an unterzeichnete Küchen- 
Verwaltung, wo auch die Be­
dingungen anstiegen, einzureichen.

Küchenbcrwaltnng 
Feste König Wilhelm I. 

______(Bnchtafort).
Lagerkeller

von sofort zu vermiethen Gerstenstr. 6.

Suche zum 1. Januar

StoUm irs
für meine Tochter im städt. Haushalt
als Stütze der Hausfrau.

Frau Förster frü tiau f, 
___  Stewken.

Im  J a lm  lyos
waschen sich Alle m it der echten

Mebkilltr UieilNillch-Zeise
von Sergmsnn L  Vv, Radebcul- 
Dresden, weil es die beste Seife sür 
eine zarte, weiße Haut und rosige« 
Teint, wwie gegen Sommersprossen 
und alle Hantnnreiuigkeiten ist. 
L Stck. 50 Pf. bei:
LickoN I-oatr, ^niloe» L  vo. 
und s. I«. « o n iU s v k  »iavk».

vleostnA, 31. Oktober,
im ^ e t u o i i o k o o a i  s  UErr

lMüSsKMkwH
Violiuvirtuosm

unter Uit^virlrunK des kiauistsu 
Herrn NKopgonrotk-Lerlin. 

Larteu L 3, l'/s unä 1 Llk.
bei D .  k ' .  8 e I » r v » r t L .

Kullsr-Vsrkin Illorn
Sonnabend, 28. Oktober 1899

abends 8V2 Uhr
im tömnbriiii («evrz V088):
«Wir - VilSMIIllW.
Hüiijitlittsgmliilillig

sämmtlicher M itglieder des

iMe» Frmk« - Vnkiis
für Grembotschin u. Umgegend

Sonntag den 5. November
uachm. 3  U hr

in dem pvwkv'schen Gasthanfezu 
Grembotschin.

T a g e s o r d n u n g :
Statutenänderung.

Der Vorstand.

Zu dem am Sonntag den 89. 
Oktober er. nachmittags 4 Uhr statt- 
findenden

sairiillenlttsnrcbrn
ladet ergebenst ein

k?. Hsinsmsnn.

Balkonwohmmg,
5 Zimmer mit auch ohne Pferdestall, 
sofort zu verm. Brombergerstr. 56

Kochet, bratet, backet mit

8 »

dem billigsten und gesundesten Speisefett.
1 Pfnnd Palmin » 6» Pfd. — Pfund Butter, folglich 50°/, Ers-aruitz. 

ZWV* Erhältlich in  den Kolonialwaaren- und ähnlichen Geschäften.

S v k L 1 » v k  L
General-Vertreter: LL Irrs« , P a r is ls .

Jeden 
Sonnabend

von 6 Uhr ab:
m « - Frische "WU

, 8!»t-«. lütt-
i b . .  « r - r p r » .

Neust. M arkt.
Mein gnt eingerichkeles

Restaurant
bin ich willens von s o f o r t z u  ver- 
pachten. L u a o ,

^riedrichstraße Nr. 14.

Gnlen trockenen Torf
zu verkaufen

Qurtav Ssekor,
Schwarzbruch bei Roßgarten, Kreis 

T h o r n .  ____
gut erh. schwarzer Offizier- 
Paletot wird zu kausen gesucht. 

,3u erf. in d. Geschäftsst. dieser Zeitung.
ut renov. W ohn.,2Zim ., h. Küche 
N. Zubeh. v. sos. z. verm. Näher. 

Bäckerstraße S, parterre.
Daselbst kl. Part.-Wohmmg zu verm.

.!. 1  KiW .
3 Zimmer, Kabinet, Küche und Zu­
behör preiswerth zu vermiethen. Zu 
erfragen Breitestraße 6, 2 Treppen.
_____________  Luotav ttoz,on,

9Vi!I> 8vkwsb L  Lo.,
L ö ln  a . /k k .  L s r l in

i s t  61Q 6 N i s s t i u n Z '  ä s r  s ä s l s t o n  

L s K s s s o i ' t ö i i ,  u n ö i ' r s i o l i t  a n  
L r a t t  u n ä  ^ r o n i a .

(kmMlWdkrsklUigÄelUs.)
v i s s k  N a r k s  1 i6 t6 l? t  s i n  ü b ö r r 'Ä S s l i s i i ä  

i v o t i l s e k v i e L L s n ä ö s  O s t r ä n l c  u n ä  i s t  i r n  6 s -  

b r a u e l i  ä s r  b i l l i K s t s  u n ä  s r A i s b i K s t s  L a M o .

Ilederall 2U kaken in kaekstsn mit 
äem ^am6n „ V r t t la n t - K a t ta o "  
L V2 kkuna 2U vo , 7 0 , 7S, s o , 

SS, SS ktz.
In Uroi-n bei: Paul lVeden, ^nion lroorivara, 

Oiogeris. In Ourm bei: Paul loräan. In Voknoolr 
bei: 0. 8vkvva!d6, Loväitor. In Slpssburg lilipr. 
dei: N. lloori/vars. Io Vromdsrg bei: N. ^Iber, 
?08t8ti'L88e 5 uuä percl. Loerke, Laimdotstrasse 1. 
la IßKllol dsi: kö. Lturirel, vroKerie.

^Veitere NisäerlaFen v̂eräen erriobtet.

Lmpkedls ivieäer -«siveu d s U v d ts n , M v ir unü  d rs i«  d s lra n n tv n
s  ^ t o a - L l s s i r -  " L M I

L i v d s r b k r s . i L .
v e r beste unll ^lnksamsto I-ebertkirsn. Leselimaok bssonäens kein, 
le io lil unll okne ^ ille rv llle n  ru nslimsn. D isLM ri^e  b68onäer8
gellöu. Vlele ärrtlio lie  f lie s te  unll vankssgungen. vaner äer X ur von 
8ept6md6r bis LIai. Orlginalllasoßen in grauen llästen L 2 u. 4 ölark. 
I^etLtere 6rö886 kür längeren Oedranok proütliellor. Llan koräere stete 
l.edei'tlii'LN von ^potkeker l.akusen, Sremen. Nur so allein sollt. M lle re  
^uZknnkt vom k'adrikantell. 8tet3 kri8ell vorrätlliA  in  I llo rn  in äer 
» a lv s s p o tk o k o  (kreiteetr. 27) unä /^ n n s n s p o tk s k o  (Llellienetr 92 )

H  Ä S S  ^ a v ^ r i L a r l L l v s  ^
auf dem Schanbndenplatz täglich:

H Ar rchmtk, Itfiak >>N S ' h iM t A

^  Aus dem „Klub der Ktlrinlosen" täglich Korstkllullgtil. D

Kasftrerin
der polnischen Sprache und der Buch­
führung mächtig sucht per 1. Dezbr. 
d. Js. Bewerberin muß obige Stelle 
schon bekleidet haben.

n .
____________ D roaenhand tung .

Mädchen für alles
mit guten Zeugnissen wird zum 1. No­
vember gesucht v. M s tto n tk in ,

Bronibergerstraße 82, p.

Geübte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem 
Hause Culmerstraße 5 III.

Offene Stellen für zwei
Schchiiichergtsellrn

bei ^ o k s n n  L v k u lr ,
Seglerstr. 6.

Billigste 
Bezugsquelle 

sür gute

Schuh­
waaren
Z .M K ü M j,
Breitestr.23.

Prämiirt 
mitder..Goldenen 

Medaille" 
6rsu  clvnT 

1896.

Ein Posten R e its tie fe l, H e rren - 
gamafchen, Filzschuhe, Knaben- 
unb M ä d ch e n -S tie fe le tte n  für 

Schulkinder, stark gearbeitet,
M S" sehr b i l l i g !

M -ö b lirte s
1»-» miethen.

Zimmer zu ver- 
Seglerstraße 6, 2 T r.

3. Etage,
Wohnung von 3 Zimmern, Küche u.

s - b c h . - , W ,
Wohnung,

3 Ziinmer, Kammer, Küche und Zu­
behör mit Wasserleitung, ist wegen 
Versetzung des Miethers sofort ander­
weitig zu vermiethen.

Culmer Chaussee 4S .
H K o h m m g  von 3 Zimmern nebst 

Zubehör umzugshalber sos. bill. 
zu vermiethen Leibitscherstr. 30. p̂ __
(^n d e r G ä rtn e re i, Mocker, Withelm- 

straße 7, (Leibitscher Thor) ist eine 
srdl. W ohn . von4Zimm.u.Zubeh.zu 
verm. Näh, in der Geschäftsst. dies. Ztg.
HUZ-enov. Wohnung, 2 Zimmer, helle 
vV' Küche u. Zubehör nach vorn, von 
sos. od. später zu vermiethen.

Bäckerstraße 3, parterre.

Eine Stnve
an eii». Frau z. verm. flnedrichstr. 6.

.ßerrslijilstlilht Nchlunge«
von 6 Zimmern von s o f o r t  zN 
vermiethen in unserm neuerbauten 
Hause Friedrichstr. l 0 / l 2.

K m W U k
von 6 Zimmern und reichlichem Neben- 
aelaß zu vermiethen.
' Schulstr. 19 2 l,  Ecke Mellieichr. 
Daselbst kleine W ohn un g  f. 150 Mk,

W I l s n -  u . U i s n s n c h . - k W
sind 2 W ohnungen von je 6 Z/mm., 
Küche. Bad rc. ev. Pferdestall bill. zu 
verm. wöbt»,-es in der Erv. d. Ztg.

Druck vud Berlag von E. DomLrowSki iu Thor».

V e rlo re n .
Gestern Abend ist aus dem Weg 

vom Elhsium bis Tivoli eine schwnrz- 
gcstiüte Stricktasche mtt einem 
Wollstrickzeug verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, den Fund 
Heiligegeiststrahe I I ,  Ecke Copperni- 
kusstraße, 2 Trepp., gegen Belohnung 
abzugeben. _______ _

Hierzu B eilaa- «nd <»



BeilW zu Rl. 254 d» „Thun,« Presst"
Sonnabend den 28. Oktober 18S8.

Provlnzlaliiachrlchte«.
Eulmsee. 26. Oktober. (Verschiedenes.) Das 

Kuratorium der hiesigen Privatkuabenschnle hat 
gestern den Oberlehrer Dr. Schucht aus Br,e,e» 
angestellt. — Die ordentliche General - Versamm­
lung der Cnlmsee'er Begräbniß - Kasse fiir Lehrer 
der Kreise Thor», Cnlm und Briesen findet am 
Sonntag den 12. November d. I s .  um 12 Uvr 
Mittags im alten Schnlhause mit folgender Tages­
ordnung statt: 1) Kenntnißnahme des Prvtokons 
über die lebte Sitzung; 2) Rechnungslegung»

wird das Märchen „Rothkappchen aiif- 
arfiihrt, abends geht das Lustspiel „Zwei Wappen 
?n Szene. Bei befriedigendem Besnche dieser Vor­
stellungen gedenkt die Gesellschaft hier noch ein- 
mal zu gastircn.

« Briefen, 26. Oktober. (Verschiedenes.) Da 
sich das Wasser der hiesigen Marktbrunnen s. Z. 
bei der chemischen Untersuchung als sür den 
menschlichen Genuß ungeeignet erwiese» hat. sind 
vom Magistrat Schritte gethan, um dem fühl­
baren Wassermangel durch Erbauung von 2 neuen 
großen Gemeindebrnnnen abzuhelfen. — Die Ehe­
frau des Rentengutsbesitzers Znnker in Hochdorf 
bestimmte ihren altersschwachen Mann. den Ar­
beiter Pich aus Elbiiig als Wirthschaster an- 
zunchnie». Zwischen letzterem und der »och jugend­
lichen Frau eutipann sich bald ein intimes Ver­
hältniß. Als Z. sich hiergegen auflehnte, wurde 
er von P . unter Zustimmung der Frau derart 
Mißhandelt, daß er bereits wochenlang krank dar- 
mederliegt. Durch Bedrohung mit Todtschlag 
M ang P . den alte» Mann. den Nachbar» gegen­
über anzugeben, daß er sich die Verletzungen bei 
einem Sturz zugezogen habe. Endlich befreite 
der Gendarm, welcher P . als den Urheber eines 
auf dem Gute Angnstinken verübten Diebstahls 
von 75 Zentner Zuckerrüben ermittelte, durch Ver­
haftung des Diebes den Z. von seinem Peiniger.
— Großes Aufsehe» erregt ein in Kiinigl.-Ncudorf 
von dem Knecht Franz Topolewski an einem 
I3iübriaen Mädchen verübtes Sittlichkeitsver­
brechen" Der Thäter wurde dem Landgerichts 
gefängn'iß in Thor» zugeführt.

Tchwetz, 25. Oktober. (Ausländische Arbeiter 
für die Zuckerfabrik.) Die sür die hiesige Zucker­
fabrik in Galizien angeworbenen und hier am ver­
gangenen Sonnabend eingetroffenen 84 Arbeiter
— streiken. Dieselben hatten sich von einem Ge­
schäftsmanne nnter den glänzendsten Bedingungen 
anwerben lassen; bei ihrem Eintreffe» hat ihnen 
der schlaue Agent die Kontrakte abgenommen und 
ist sofort verduftet. Die Arbeiter, die sich bis jetzt 
sehr ruhig benommen haben, weigern sich. für den 
hier üblichen Arbeitslohn zu arbeiten, obgleich sie 
vollständig ohne M ittel sind. Die Kreisbehörde 
hat bereits gestern dem Herrn Regierungspräsi­
denten Meldung hiervon gemacht, und es ist wahr­
scheinlich, daß die Betrogenen in ihre Heimat ab­
geschoben werden.

Aus dem Kreise Tchweh, 25. Oktober. (Bon 
einem schweren Unfall betroffen) wurde der Hof­
besitzer Herr Stabenau in Pniwno. Als er sich 
am Montag Abend auf der Heimfahrt befand, 
wurden die Pferde scheu »nd gingen durch. Der 
Wagen prallte gegen einen Chanffeestern, nnd 
Herr S t. stet so unglücklich herunter, daß er einen 
Schädelbruch erlitt; bewußtlos, aber noch lebend. 
Wurde er aufgefunden und in seine Wohnung ge­
tragen Nach dem Gutachten des Arztes dürfte 
keine Hoffnnng auf Genesung vorhanden sein.

Mewe, 24. Oktober. (Hotelverkanf.) Das Hotel 
„Deutsches Haus" ist heute von Herrn Hermann 
Gottschalk. dem langjährigen Oberkellner von 
Hotel Hezner in Marienwerder, Muflich erworben 
worden.

Marienburg, 26. Oktbr. (Eine Sängerfahrt nach 
Marienbnrg) unternahm, wie erst heute die „M. Z." 
berichtet, der Königsberger Sängerverein am 
vergangene» Sonntag (bei Gelegenheit eines von 

Elbing gegebenen Kirchenkonzerts). Eine 
stattliche Anzahl von Sänger», wohl 70 an der 
Zahl. nahmen an der Fahrt theil. I n  Marienbnrg 
Wurde znerstdasSchloß unter sachkundiger Führung 
einer eingehenden Besichtigung unterzogen. Im  
großen Rittersaale des alten Hochmeiftcrpalastes 
lockte die Akustik zu einer kleinen Stimmprobe. 
und als der bekannte Sängergrnß wie Orgelto» 
die hochgewölbte Halle durchbraust hatte, da wurde 
noch aus dem Stegreif das Brahms'lche „Lilllabh 
mit seinen Pianowirknngen »»zugegeben - Weiter 
ging's durch die Räume des Mittelschlosses Mit 
den Wohn- »nd Prnnkräume» der Hochmeister nnd 
dann zn dem Hochschloß. Sofort nach der Be­
sichtigung fuhr man per Extrazng nach Elbing

Dirschau, 24. Oktober. (ElektrizitätSwerk.) I n  
dem seitens der Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft 
vormals Schuckert und Ko, technisches Bureau 
Danzig, erbauten Elektrizitätswerk wurden die 
Maschine« am vergangenen Sonntag probeweise 

gesetzt und es fnnktionirte die Anlage 
gleich so. daß das Hotel „Znn, Kronprinzen", wo 

Vaterländischeil FranenvereinsU M « «
betriebsetz»»» des Werkes findet den I. November

^ 'A n Ä ^ ° v Ä ; ! '2 6 .  Oktober. (Ueber das Groß- 
fener in Nenenbnrg) berichtet der „Ges." des 
näheren- Die hoch auf dem linken Weichselnfer
raaende 'a lte  Ordensstadt Nenenbnrg wurde am 
Mittwoch Nachmittag von einer großen Feners- 
brunst heimgesucht. Die städtische Baukommlssion 
war gerade zu einer Sitzung versammelt, als der 
Kenerrnf erscholl. I »  dem Stallgebäude des 
Bäckermeisters Golembiewski in der Klosterstraße 
war auf bisher nicht ermittAte Weise, Feuer ent­
standen. Die Mitglieder der Baukommisnon eilten 
sofort zur Brandstelle, und es gelang einem M it­
glied «och, zwei Schweine aus dem brennenden

Stall zu retten. Alsbald erschien auch die frei- 
willige Feuerwehr und griff energisch den Brand 
an aber vergeblich. Der orkanartige Sturm, der 
am Nachmittag w ehte, fachte die Flammen mächtig 
an nnd trieb sie weiter, sodaß sie in kurze» Zeit 
fünf Grundstücke, die der Herren Golembiewski. 
G ashändler Hirschfeld. Tuchlermeister Hchpler. 
Gastwirth Zander nnd der Hebamme Frau B eh er. 
in vollen Flammen standen. Den Einwohnern 
der Hänser, die die große Gefahr rechtzeitig er­
kannten. gelang es, ihre meiste Habe zn retten, 
doch ging in dem Wirrwarr in den engen Straßen 
so manches verloren, manches wurde auch ent­
wendet. Die Feuerwehr war nnermiidlich thätig, 
konnte aber bei dem heftigen Sturm  wenig aus­
richten. Znm Glück war der Brandherd von 
beiden Seiten durch hohe Häuser mit Brand­
mauern begrenzt, so daß hier die Flammen nicht 
weiter greifen, konnten, zumal der Wind sie über 
die Straße hinweg nach der Weichsel zn trieb. 
Dies wurde den Nachbarhäusern zur Rettung, 
leider aber der evangelischen Kirche znm Ver­
derben. Durch Flngfeuer wurde der hölzerne 
Dachreiter der Kirche entzündet. Die Feuerwehr 
versuchte zwar, trotz des erstickenden Qualms nnd 
des dichten Fnnkenregens. die Kirche zu rette», 
aber ihre Geräthe reichte» dazu nicht aus, Leitern 
nnd Schläuche waren zn kurz, um den Dachreiter 
zu erreichen, »nd so griffen die Flammen immer 
weiter um sich. Bald war die Kirche ein Flammen­
meer. Es gelang mir, aus dem Innern  einen 
Kronleuchter, das Taufbecken, das Altargeräth 
nnd ein Altarbild, sowie das Rathsgesttthl zn 
retten; alles andere verbrannte, auch der Altar, 
die Orgel, die Empore nnd das übrige Gestühl. 
Die Glocken schmolzen in der Glut nnd stürzten 
mit dem Dachgebälk in das Jiluere der Kirche. 
Als die Gefahr am größte» war, erbat man tele­
graphisch Hilfe aus Grandenz. und alsbald rückte 
von dort ein Zug der freiwilligen Feuerwehr mit 
einer Spritze nnd zwei Wasserwagen nnter dem 
Kommando des Herrn Kliem nach Nenenbnrg aus. 
Auch der Dezernent des Grandeuzer Feuerlösch­
wesens. Herr Stadtbaurath Witt. begleitete den 
Zug. Sofort nach ihrer Ankunft griff die Wehr 
zusammen mit der Nenenburger Wehr. die unter 
dem Kommando des Herrn Tncheuhagen stand, 
energisch ein. aber zu retten war nichts mehr. 
Man mußte sich darauf beschränken, die Flamme» 
anf den Brandtrümmern des Hanptherdes zn 
löschen und die Nachbarhäuser vor der etwa doch 
»och drohenden Gefahr zu schütze». Einige aus 
Nachbarortschaften herbeigeeilte Spritzen konnten 
nur wenig helfen, da das Operiren in den engen 
Straßen sehr schwierig war. So brannten denn 
die fünf genannten Grundstücke bis anf den Grund 
nieder, und die Kirche brannte vollständig aus. 
Gegen elf Uhr abends rückte die Grandeuzer Wehr 
ab ; die Nenenburger Wehr blieb zn den Auf- 
ränmungs- und Abbrnchsarbeiten am Platze. Die 
abgebrannte» Gebäude waren versichert, znm Theil

nächsten Provinzial-Landtag eine Vorlage vor­
bereitet werden.

Goldap, 26. Oktober. (Landtagsersatzwahl.) 
Amtlich wird gemeldet: Bei der heute hier statt­
gehabten Landtagsersatzwahl sind im ganzen 345 
Stimme» abgegeben worden. Davon erhieltenGnts- 
besitzer Staegeuwalluer - Dagutschen (konservativ) 
337 nnd Kaufmann Gudowius-Ehdtknhneii (Partei- 
stclluiig nnbekaiint) 8 Stimmen, ersterer ist mit­
hin gewählt.

Schnlitz, 25. Oktober. (Kentern eines Kahns.) 
Oberhalb Schnlitz kenterte gestern auf der Weichsel 
ein Kahn mit zwei Insassen. Letztere wurde» vom 
Fischer Büttner aus Weichselhof gerettet.

Bromberg, 25. Oktober. (Plötzlicher Tod.) Der 
Briefträger Bier von hier wurde gestern aus einem 
Dienstgange in der Karlstrabe von einem plötz­
lichen Unwohlsein befallen. E r tra t in das Bu- 
randt'sche Lokal ei», siel hier aber sogleich um und 
war todt. Ein Schlaganfall hat seinem Leben ei» 
Ende gemacht. B. stand im 51. Lebensjahre.

Schneidemühl, 25. Oktober. (Gntsverkanf.) Herr 
Louis Kronheim von hier hat das Gut Amt Schön- 
lanke für 90000 Mk. an den Gutsbesitzer Schonlau 
aus Lobsens verkauft.

Czempin i. Posen, 26. Oktober. (Ein schwerer 
Einbruch) ist in vergangener Nacht hier verübt 
worden. Gestohlen wurde» 6200 Mark in 100- 
Markscheiuen. Nach den Dieben wird eifrig ge­
fahndet.

Ianowih, 25. Oktober. (Die Genossenschafts­
Bäckerei) wird im Laufe des November ihren Be­
trieb eröffnen.

Ostroms, 25 Oktober. (Die Kaiserin) hat dem 
hiesigen Vaterländischen Frauenverein für den bei 
seinem Bazar abgesandten telegraphischen Glück­
wunsch zum Geburtstage telegraphisch gedankt.

Köslin, 25. Oktober. (2097 Kreuzottern) sind 
in diesem Sommer in den benachbarten Waldungen 
gefangen und dafür von den Polizeibehörde» 
523,75 Mark Fanggeld gezahlt worden.

reicht diese Summe, von der ein Theil »och für 
stehengebliebene Mauern rc. in Abzug komme» 
wird, bei weitem nicht aus, um die Kirche wieder-

»°"S »L; LN-mnAWÄ? L
„nd 1812 von den Franzosen als Thphuslazareth 
benutzt, bei welcher Gelegenheit d,e Kirche große» 
Schaden litt. Um das Gebäude zu retten, wurde 
es schon 1826 auf Veranlassung des Oberpräsiden­
ten v. Schön der evangelichen Gemeinde unter der 
Bedingung überwiese», daß das Gebäude ausge­
baut würde. Die Sache zerschlug sich aber, bis 
die Kirche 1838 durch König Friedrich Wilhelm III. 
der Gemeinde endgiltig übergeben wurde. Das alte 
baufällige Kloster, in welchem arme Leute gewohnt 
halten, war schon kurz zuvor niedergerissen worden. 
Zur Ausbesserung der Kirche wurden damals 6000 
Thaler aus Staatsfonds bewilligt. Die Kirche 
war ganz massiv nnd bestand aus dem Chor. dem 
Schiff und dem niedrigen an der Westseite ange­
bauten stumpfen Thurm mit dem Satteldach, in 
welchem die größte Glocke hing; im Dachreiter 
über dem Triumphbogen waren zwei kleine Glocken. 
Der Chor der Kirche ist m den 80er Jahren des 
,3. Jahrhunderts, das Schiff aber erst >m Anfang 
des 18. Jahrhunderts erbaut (die alte Kloste»ki>cke 
war bereits 1375 fertig). Im  drettheillgen Schiff 
war die Rnndbogenform angewandt; rm Crior 
waren die Fenster gothisch. Hier war die Decke 
nicht gewölbt wie im Schiff, sondern flach von 
Holz. 1814 wurde sie renovirt. Sie enthielt acht 
Medaillons, welche in geschnitzten Reliefs Maria 
Verkündigung, M aria Empfängnis Christi Geburt, 
Anbetuilg. der drei Könige, Darstellung im Tempel, 
M ana Himmelfahrt. M ariä Krönung und M aria 
Herrllchkeit als Himmelskönigin darstellten. Der 
Altar mit der Jahreszahl 1607 wies aus die Zeit 
hm, m welcher die Evangelische» die Kirche ver­
loren. E r wurde als eins der schönsten Denk­
mäler alter kirchlicher Baukunst 1877 rcnovirt 
Die beiden Bogenfenster mit den Glasmalereien 
zn beide» Seiten des Altars waren ein Geschenk 
Kaiser Wilhelms l , die Altarbilder Geschenke der 
Gemeinde. Die Orgel war 1868 für 2000 Thaler 
erbaut worden Nnter dem Chor befindet sich eine 
Krhpta mit gut erhaltenen miimieuhaften Leichen 
von Mönche», Staroste» u. s. w . welche als eine 
Sehenswürdigkeit von Fremden hanstg besichtigt 
wurde. Sie ist jetzt vom Brandschntt bedeckt.

Aus der Provinz. 26. Oktober. (Erweiterung 
der Irrenanstalten.) Bekanntlich schloß sich a» 
^ S i t z u n g  des Provinzial-Ausschnsses eine 
Benchtlgung der Provinzial-Jrrenanstalt in Con- 
radstem bei Pr.-Stargard. Wie es scheint, steht 
dieselbe m Beziehung zn Projekten einer erheb- 
iicheil Vergrößerung dieser neuen umfangreiche» 
Anstalt Diese, sowie die beiden ältere» Anstalten 
bei Neustadt und Schwetz. ist bereits voll belegt. 
Conradstein sogar nm beinahe 100 über die Dnrch- 
schnittsziffcr. Die Äiistaltsleltnng soll daher die 
Errichtung von ca. 10 neuen KrankenpaviNons an­
geregt haben, wozit das Terrain in Conradstein 
vorhanden ist. Vermuthlich wird schon für den

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 28. Oktober 1754, vor 145 

Jahren, starb zu Hamburg der Dichter Friedrich 
von Hagedorn. Sein Verdienst ist, Lied. Fabel 
»nd poetische Erzählung auf reineres Gefühl und 
natürliche DarsteNnlig zurückgeführt zn haben. Von 
seinen Gedichten erwähnen wir „Johann, der 
muntere Seidensieder" und „Das Hühnchen nnd 
der Diamant". Hagedorn wurde am 23. April 1708 
zn Hamburg geboren.

Tborn. 27. Oktober >899
— (P e rso n a lie n .)  Den emeritirten Lehrern 

Götz zn Gr.-Brodsende im Kreise Stuhm nnd 
Jaffe zu Dt.-Krone ist der Adler der Inhaber des 
Kgl. Hansordens von Hohenzollern und dem 
Meister Friedrich Seebnrg bei der Artilleriewerk­
statt in Da»izig ist das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden.

— (Die R e t t u n g s m e d a i l l e )  ist dem Kauf­
mann Engen Mücke in Neueuburg verliehen wor­
den. Herr M. hat in Pndewitz mit eigener Lebens­
gefahr einen 10jährigen Knabe» vom Tode des 
Ertrinkens gerettet.

— ( B e l o h n u n g  f ü r  L e b e n s r e t t u n g . )  
Dem Knecht S t. Kwiatkowski zn Lojewo. Kr. 
Jnowrazlnw, ist vom Regierungsprästdentell eine 
Geldprämie für die Rettung einer Stellmacher­
tochter vom Tode des Ertrinkens zugebilligt 
worden.

— ( Po s t v e r k e h r  m i t  S ü d a f r i k a . )  I n ­
folge der Unterbrechung der Postverbindnng über 
England nach der Südafrikanischen Republik 
(Transvaal) nnd dem Oranje-Freiftaat sind »ach 
einer Mittheilung der Reichspostverwaltimg Brief- 
seiidiingen nach diesen beiden Staaten bis auf 
weiteres nicht mehr über Sonthampton mit bri­
tische» Schiffen, sonder» entweder mit Reichspoft- 
dainpfern der deutschen Ostafrika-Linie über 
Neapel-Delagoa-Bah oder mit französischen 
Schiffen über Marseille-Delagoa-Bah zu befördern.

— ( B r o m b e r g e r  Kanal . )  Znr Ausführung 
der nothwendige» Ausbesserungen in den Hal­
tungen und an den Bauwerken des Bromberger 
Kanals, der unteren Brahe nnd der kanalistrten 
obere» Netze werden diese Wasserstraße» vom 
15. Dezember d. I s .  bis 15. März 1900 für die 
Schifffahrt nnd Flößerei gesperrt werden.

— (Heizerschule in Br o mb e r g . )  Am 
6. November soll der erste Kursus der Bromberger 
Heizcrschule. der etwa zwei Monate dauern wird. 
eröffnet werden. Als Schüler werde» gewerbliche 
Arbeiter ausgenommen, die bereits am Dampf­
kessel thätig gewesen und des Lesens und Schrei­
bens vollständig kundig sind..

— ( S t a d t f e r u s p r e c h e i n r t c h t u  na  en) sind 
in Mogilno »nd Strelno eröffnet. Die Theil- 
nehmer sind zugelassen znm Sprechverkehr unter­
einander. mit den umliegenden Ortschatte». mit 
Berlin nnd den ostdeutschen Städten, soweit sie
an das Telephvnnetz angeschlossen sind.

— ( Un t e r  den S e h e n s w ü r d i g k e i t e n
des  d i e s j ä h r i g e »  J a h r m a r k t e s )  werden 
die rechnenden, lesenden nnd „66" spielenden 
Wnnderhilnde in einem eigens dazu erbaute» 
Holztheatcr vorgeführt werde». Die Gelehrigkeit 
und Änsbildiingsfähigkeit des Hundes ist allge­
mein bekannt; daß aber ein Hund jedes Exempel 
rechne» kaun, welches das Publikum selbst anf- 
giebt, sogar das Alter von Personen ausrechnet, 
ist ein khnologisches Räthsel, ebenso das Lesen. Zu­
sammenstellen von Namen und Erkennen von 
Bildern aller Kaiser und Könige. Wer ein guter 
„66" - Spieler ist. kann mit dem Wnnderhmid 
„Schiinmelchen" eine Parthie „66" spiele», ohne 
daß er vielleicht in Verdacht kommt. mit oen 
„Harmlosen" in Berbindiing zn stehen. Es der- 
säume also niemand, diese Vorstellungen z» be­
suchen. ________________________________

König stellte bereits die Zahlung der Apanage an 
seine Tochter ein und brach alle Beziehungen zn 
ihr ab.

<W ege n U n t e r s c h l a g u n g )  amtlicher Gelder 
nnd Vernichtung von Quittlingskarteil wurde von 
der Lieguttzer Strafkammer der Polizeikommiffar 
Pfitzner aus Lüden zu einem Ja h r  Gefängniß 
vernrtheilt.

(Ueber  die F i r m a  N e u e r  u. Ko. i n  L e i p ­
zig) ist am Mittwoch amtlich der Konkurs ver­
hängt worden. Neuer sind außer den Wechsel- 
schwindeleien im Betrage von 600000 Mk. weitere 
Betrugsfülle nachgewiesen. Die Gesammtkwhe der 
Verpflichtungen beträgt eine Million. Es steht 
der Sturz weiterer Geschäftshäuser bevor.

(Ganz  bedeu t ende  Vermächt n i s se )  hat 
die Familie Fritz der S tadt Hitdesheim zu­
gewiesen. u. a. zur freie» Verfügung 210000 Mk. 
für die Stadt selbst, ferner Beträge für das 
Fraiieiistist. das Römer-Museum und znr Restau­
ration der im 12. Jahrhundert erbauten Michaelis­
kirche.

(Aus  der  Un t e r s n c h u n g s h  äs t  ent l asse»)  
wurden auf Antrag des Untersuchungsrichters der 
Bankier M ax Arendt und der Tattersallbesitzer 
Loewh in Berlin. Gegen dieselben schwebt be­
kanntlich ein Strafverfahren wegen Bewucherung 
des jungen Renz.

Mannigfaltiges.
(Der  H e i r a t h  der  K r o n p r i n z e s s i n -  

W i t t w e  S t e p h a n i e )  von Oesterreich steht das 
belgische Königspaar durchaus feindlich gegenüber. 
Der Hof wird die Hochzeit völlig ignoriern. Der

Litterarisches.
N o v e l l e n - B i b l i o t h e k  der „Jllustrirten 

Zeitung". 24. Band Preis 2 Mk., in Original- 
leinenband 3 Mk. Verlag von I .  I .  Weber in 
Leipzig. Als freudig willkommen geheißener Gast 
für Herbst- und Winterabende stellt sich der 
24. Band der beifällig begrüßten Novellen- 
Bibliothek der „Jllustrirteu Zeitung" ein. Längst 
erprobte Erzähler mit uns vertrauten Namen, 
aber auch aufstrebende neue Kräfte kommen hier 
zum Worte und wissen unsere Aufmerksamkeit 
nachhaltig zu sesseln. „Das Nixgewürge" von 
M artin Krause schildert den ergreifenden Wider­
streit zwischen Vater und Sobn; N. O. Mahlo 
entwirft in „Eleni" ein bestrickendes Gemälde 
attischer Landschaft und berichtet gleichzeitig von 
einem grauenvollen Brauche des Volkes der 
Anmuten, während Arthur Achleitners „Schmngg- 
lerschiff" ein packendes Lebensbild vom Ufer des 
Schwäbischen Meeres entrollt nnd K. E. Franzos 
in der Novelle „Nach dreißig Jahren" das macht­
volle Erwachen ererbten Künstlergenies znm 
Gegenstand hat. Diese wenigen Fingerzeige 
wollen selbstverständlich den höchst mannigfaltigen 
In h a lt des stoffreichen Bandes bei weitem nicht 
erschöpfen. ____^
Bern»twörtlich ilir den Ant,all: Heiur. Wartmauu in Tlwrn
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Amtliche Notlrnnge» der Danziger Prodnkte«- 
Börse

von Donnerstag den 26. Oktober 1899.
Für Getreide. Hülseusrnchte und Oelsaate» 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käufer an den Berkänser vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kiloar. 

inländ. hochbiint nnd weiß 756 -788 Gr. 149 
bis 153 Mk.. inländ. bunt 692—763 Gr. 131 
bis 146 Mk., inländisch roth 740—750 Gr. 142 
bis 145 Mk.

Roggen  per Tonne von 1000 Kilvgr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
714-738 Gr. 138-139 Mk.. transito grobkörnig 
732 Gr. 105 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 650-674 Gr. 124-141 Mk.. transito 
große 609-638 Gr. 101-106'/. Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilvgr. inländ. 
110-121 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Sommer-180 Mk.

K l e i e  per 50 Kilvgr. Weizen- 4,35 Mk., Roggen- 
-  Mk. . ,

Ro h z u c k e r  Per 50 Kilogr. Tendenz: stetig,
Rendement 88° Transitpreis franko Nenfahr- 
wasser 9.00-9.02'/, Mk. inkt. Sack bez.

H a m b u r g ,  26. Oktober. Ri'iböl fest, loko 
51. — Kaffee behauptet, Umsatz 2000 Sack. — 
Petroleum lest, Staiward white loko 7.90. — 
Wetter: Schön._________________MOM..WkK

^ ^  M e te r ! — Porto- nnd zollfrei zuqe- 
sandt; M uster um gehend; ebenso von schwarzer, weißer 
und farbiger „H enneberg-Seide" von 75 Pf. bis 18,65 
P. M eter.
6. üeiMdtzi'z, 8Mklllsdrjkzilt(Il. u. k. üokl.) Lumlr.



SOI. Kiittlgl. Vre«k. Klasseiilotterie.
4. Klasse. Z iehung am 26. O ktober 1899. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
233 414 19 522 (3 0 0 0 ) 63 600 52 57 . 1110 383 91 

619 842 L049 209 326 85 414 53 (3 0 0 0 ) 633 700 1 
34 606 36 56 (3 0 0 0 ) 97 3027 364 583 630 53 83
712 17 93 4054 88 233 (1000) 590 747 (30 0 0 ) 73
«47 922 74 83 5062 120 513 20 910 (500) 63 6650
«01 908 7324 446 64 76 77 848 8018 257 359 73 
685 893 (300) 970 0147 96 417 86 99 649 724 642
(500) 93 904 79 93

10027 51 64 261 (300) 426 (500) 551 632 737 11169 
604 14 50 720 67 12034 197 256 68 543 735 832 60
91 930 13391 549 95 622 26 734 996 14165 77 80 
(300) 83 265 425 (500) 632 42 (300) 917 31 15078 80
262 356 482 563 (500) 917 16001 2 237 344 93 517
732 66 (500) 936 68 (300) 17301 53 418 94 629 786
(500) 962 76 93 18161 208 307 (300) 64 453 603 710
830 19164 277 486 500 658 814 910 67

20173 225 485 97 524 781 828 43 59 943 21389 
(500) 609 98 824 22243 77 95 524 (30 0 0 ) 736 821
23439 543 613 857 67 24344 75 467 90 94 532 613 22 
54 66 (500) 96 639 25012 170 249 68 323 99 541 909 
48 26123 236 303 79 434 749 27062 76 165 261 (1000) 
429 36 580 619 30 808 971 67 28087 164 359 446 
57 563 98 (300) 734 79 20207 24 405 73 580 618 37 
734 855 74 958 ^  ^  ^

30053 55 66 289 303 440 58 (300) 62 520 606 
31135 49 256 513 752 815 969 32090 165 (30 0 0 ) 214 
379 (300) 402 (500) 79 82 673 978 33097 444 671 759 
956 69 34069 315 (300) 98 472 935 39 33200 50 335 
422 38 (3 0 0 0 ) 43 591 760 835 75 39 30066 73 178
351 61 405 12 572 89 737 37289 488 92 633 41 (300) 
992 38054 60 87 264 92 393 564 74 95 650 916 (300)
22 54 30081 224 33 706 810 967»

40124 552 68 602 13 77 (3 0 0 0 ) 709 29 660 991 
41089 236 76 376 507 763 (500) 895 909 42011 99 243 
82 (300) 669 86 761 871 43013 18 74 141 461 82 643 
903 44005 154 210 597 614 730 99 610 7ö (300) 
43433 46 80 521 70 68 901 40051 55 92 157 347 96
752 70 71 815 68 940 49 47025 109 224 313 412 747 
(3(M 842 70 48043 127 313 470 97 500 94 666 842 
Y30 52 70 40042 97 (300) 151 601 705 28 35 H21 
(500> 86

30061 222 439 69 821 64 61089 229 (1000) 66
302 452 54 534 706 945 50 82067 229 338 400 556 
628 820 (300) 984 93 j53131 63 222 390 (3 0 0 0 ) 418 
(30  0 0 )  27 61 529 850 (30 00 ) 912 42 74 99 54011
(300) 15 317 411 597 718 801 930 55038 44 63 172
96 537 53 741 904 94 50045 121 323 64 449 93 525 
(500) 676 601 946 57079 110 15 37 372 90 525 751 
860 934 36 5 8033 49 346 (30 0 0 ) 593 693 833 56 
963 50065 (300) 84 113 283 94 417 51 504 25 745 828

60304 529 628 36 987 61143 281 854 965 62090
186 376 417 616 780 95 (500) 988 (300) 63672 882
916 43 64086 206 20 76 337 39 51 420 635 83 750
845 960 6 5347 437 546 53 730 907 (300) 22 96
66092 107 57 60 92 249 321 (1000) 68 406 519 652 
(300) 798 807 31 932 67042 114 460 91 598 621 801 
2 68157 (1600) 288 311 632 93 702 83 991 60001
42 299 435 701 845 84 965

70435 507 31 607 71065 117 35 (300) 93 253 97
337 631 718 49 994 72021 55 107 252 300 546 57 
(500) 63 712 15 41 63 853 73268 427 92 576 914 97 
74148 346 457 91 564 673 (500) 771 (30 0 0 ) 679 
912 52 75051 327 (oOM 41 428 544 ((1000) 63 (^00)
68 707 12 15 (300) 816 (30 00) 67 919 44 7 6037 180 
91 273 317 481 92 (300) 575 654 (300) 783 957 
77045 (3000) 51 302 501 42 720 64 847 932 86 
78037 156 217 47 53 407 (300) 523 679 730 826 78 
70078 122 36 201 305 10 50 553 696 705 51 607 76 
(3001 89

80015 208 564 718 93 665 958 81070 84 231 401
646 82408 700 83053 64 160 261 434»(300) 510 718
32 922 84 84020 54 444 505 629 85101 (500) 363 95 
471 774 979 86242 347 (500) 69 424 524 637 764 816
56 87242 310 415 88072 110 205 546 49 742 91 932 
89044 (30 0 0 ) 82 137 338 51 545 634 798 834 61 99

00321 475 78 577 645 742 90 991 91110 (1000) 67 
73 505 29 606 72 962 92270 88 354 59 66 432 40 97 
623 92 767 968 93000 652 721 85 939 75 91 94021 
44 64 (1000) 991 95075 84 232 37 90 494 515 (500)
43 603 643 9  6031 133 258 71 544 (500) 695 795
97038 137 270 398 427 72 521 627 43 771 62 974 
V8150 213 384 655 827 99203 26 420 36 53 532
607 (30 00 ) 11 67 703 89 965

100084 (1000) 225 332 57 65 66 459 767 907 101059 
L68 237 (30  0 0 ) 54 (1000) 381 439 94 529 674 78 (300) 
807 913 10L049 134 290 513 805 939 77 (30 00 ) 
L03110 258 431 32 80 600 78 104217 20 35 (300) 672 
885 998 LV5004 40 66 90 235 311 95 457 90 583 639
831 L06112 438 56 83 720 (500) 62 107025 74 189
263 426 85 523 58 80 800 3 47 931 108222 596 885 
LV9048 101 (300) 42 281 301 31 67 485 510 659

110010 269 87 451 573 735 75 840 111176 246 (300) 
435 589 (1000) 732 61 914 21 II2 I90  205 433 50 86 
«32 (300) L1S131 377 516 73 64 655 60S 13 114001

71 145 266 93 550 637 612 118023 170 76 301 35
508 40 705 875 76 110237 (30 00) 330 442 548 (100v> 
985 117123 325 408 534 679 775 875 (300) 99 118304 
544 612 13 795 878 LLS145 (3 0 0 0 ) 89 404 54S

^1200650150^2^26 (300) 570 819 121051 53 99 133 
57 219 23 548 647 723 840 (30 0 0 ) 69(30  0 0 )  122099 
199 350 467 680 830 (30 0 0 )  992 123021 65 105(1000) 
65 566 695 689 (30 00 ) 800 124306 70 440 646 (300) 
720 30 76 983 125019 163 235 98 (500) 313 98 463
126342 71 565 611 (500) 14 848 63 937 54 70 L27322 
45 74 403 99 933 128061 (1000) 158 (30 00 ) 278 9S
338 420 48 595 641 856 913 1 29104 (500) 264 (1000) 
358 72 466 92 548 (1000) 613 (30 00 ) 62 81 652 93

130046 135 269 87 443 671 921 131007 73 215 329 
493 507 39 74 718 52 59 896 (500) 132328 (500) 56 93 
(3 0 0 0 ) 466 504 40 631 662 69 133000 37 66 126 33 
201 96 430 556 (1000) 792 837 52 923 24 33 134024 
318 549 645 716 811 925 133025 119 220 329 (1000) 
54 (1000) 409 L8 628 (30 00 ) 29 79 130474 526 782
(300) 981 137055 210 347 660 777 833 919 89 138053 
156 278 324 428 68 508 638 75 721 23 669 130054
312 70 75 700 73 846 ^  ^

140)13 151 73 (300) 758 923 141120 275 90 511 633 
54 726 38 42 698 919 142000 126 80 266 71 95 579 753 
86 833 903 1432^0 363 (1000) 95 443 550 61 88 718 877 
967 91 144049 588 (300) 602 829 71 (1000) 145125
94 411 44 62 508 (1000) 644 52 759 869 85 140092 
126 215 (30  0 0) 22 38 301 47 61 522 794 901 52 53
63 147601 12 32 725 646 1 48258 347 79 98 408 23 520 
67 693 140012 71 165 267 81 319 468 667 756 90 929 33

150084 172 448 683 93 796 812 (500) LS1190 269 
326 493 547 79 81 84 626 791 841 912 28 152012 (3(XY 
109 217 66 367 61 (15000) 501 51 63 715 25 825 43» 
153002 26 44 134 229 48 447 507 762 95 815 42 69
956 74 154043 190 344 85 437 502 7 12 634 (1000) 
808 14 963 155288 336 150167 63 387 513 650 
752 809 22 28 66 69 (500) 978 157555 (300) 723 807 
32 941 158!05 27 59 227 98 483 565 603 72 806 940 
57 150166 287 335 542 50 639 52 59 63 722 611 930 57

100289 555 72 758 621 35 66 941 161081 393 517 
67 97 763 (500) 102125 66 (1000) 289 355 65 96 723
957 103023 49 51 172 219 79 83 414 50 86 637 852
901 (300) 104127 351 475 560 675 714 48 165085 127 
74 555 93 95 629 762 94 887 962 (1000) 67 160453
516 36 657 810 73 905 73 107097 131 230 89 378 473 
600 734 900 108073 250 76 377 85 636 805 983 96 
100195 573 754 853 (500) 84 98 901 11 (300)

170086 139 (1000) 482 703 68 94 808 61 968 
171033 (30 00) 345 459 78 799 831 65 1 72135 59 
(30 00) 346 415 515 29 630 707 77 910 173131 82 
522 665 768 174235 97 402 28 603 748 59 965 
175066 69 101 378 81 483 526 634 46 52 70 (1000) 763 
937 (1000) 176106 312 74 64 535 62 797 805 956 
177109 26 46 84 204 61 (300) 91 319 32 38 74 539 70 
700 1 10 674 (30  0 0 )  932 60 178-063 248 (1 5 0 0 0 ) 
376 472 87 (300) 526 (300) 964 170055 120 47 396 99 
669 (1000) 914 91

180009 136 (3000) 315 419 510 661 73 96 808 59
64 181071 90 544 613 25 802 942 (300) 43 1 82721
47 98 810 (500) 183142 224 363 499 504 48 610 725
(1000) 30 31 52 (300) 801 69 79 963 184065 85 92
259 363 406 (500) 49 612 740 88 860 185029 445
710 (30 00) 871 186016 391 425 79 549 63 608
l>?^099 123 42 99 259 326 743 658 945 188094 146

(1000) 307 411 33 77 752 648 (30  00) 926 189009

195124 73 432 517 864 66 106155 240 510 59 67 759 
64 650 76 954 1 97053 187 97 208 506 633 67 747
852 925 198110 353 97 479 612 47 811 55 gg 79
903 88 (500) 91 (500) 96 199006 156 94 241 (300)
343 89 425 47 537 602 704 (500) 71

200176 220 71 363 560 64 746 611 (300) 969 
L01050 51 104 65 230 43 312 44 710 76 81 835 989 
(500) LV2056 180 221 394 532 52 70 728 903 39
203099 234 448 65 (300) 532 636 63 2 0  4044 172 314 
417 2 0  5 34 (300) 49 212 306 87 427 512 2 0  6053 114
230 395 576 698 787 879 2  07404 5 76 506 739 930
261 51^636 6 9 7 ^  ^  ^  ^  366 636 79 966 2  09163

210036 160 L26 309 (300) 41 731 83 823 926
211326 500 75 77 (1000) 82 600 755 59 90 97 212061 
104 10 (500) 17 69 (300) 273 90 419 540 622 706 (500) 
43 (500) 973 (1000) 213305 97 604 11 53 841 99
214021 152 69 258 (300) 535 740 75 813 215154 391 
474 675 709 615 924 47 53 94 216013 42 108 30 (3 (^  
236 378 441 533 65 91 637 49 60 763 930 95 217022 
(1000) 83 283 605 50 906 218015 39 52 77 146 83 27S 
731 977 219104 360 510 779 851

22  0214 70 93 327 98 99 (30 00) 492 541 72 644 
704 7 81 221001 89 96 255 385 454 69 660 769 896 
222161 265 327 573 645 52 72 714 29 2  23084 196 
232 64 466 76 579 796 958 224145 208 504 Y7 632 

44 A60) 864 225065 99 154 854 347

SOI. König!. V E ß . Klasse,Natterie.
1. K lasse. Z ieh u n g  am 26. O ktober 1899. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesiigt. 

(Ohne Gewähr. A. S t.-A . s. Z.)
708 63 86 831 ,666 193 (1069) 281

2-? 2Ä 009 741 830 8237 375 77 420 86 566 643 
^  834 (38««) zi58 95 316 (3880) 463 519 (300) 
66/>4 699 740 76 825 957 65 4185 233 99 327 70 981 
A l OV» 83 5804 107 262 343 (1000) 621 812 983 
6N6 327 (500) 558 93 762 7234 864 8014 27 83 123 
728 8 6 ^  980 8170 244 60 (300) 307 418 576

18036 113 81 (500) 297 341 (300) 404 500 658 747 
845 H0S7 132 72 230 538 698 <300, 726 (300) 80 99 
837 53 87 922 IS068 113 372 458 83 793 811 35 (3888) 
>3!24 66 4l7 25 68 96 855 (1000) 14038 196 222 (360) 
76 325 438 540 (1000) 666 717 934 99 15083 335 48 
883 788 897 18099 (38 88) 162 269 89 461 502 38 713 
17032 97 262 392 458 (300) 535 965 18019 199 406 31 
86 18175 601 55 (38 88) 67 76 741 66 989 

28425 39 635 38 82 97 722 917 88 L1013 42 284 
812 (306) 690 866 L2I58 212 310 686 927 2 3025 104 
86 (500) 557 79 691 940 83 24164 260 348 423 540 54 
kv'i 17 86 (300) 950 2 5011 (500) 42 71 76 (38 88) 
207 62 457 97 510 931 »8096 347 464 504 617 714 
(38 88 ) 41 804 48 900 62 27112 22 95 247 355 451 
S9S 28025 51 84 337 441 577 715 25 860 945 28015 
69 93 675 731 63

38024 72 76 85 183 314 518 675 (500) 621 25 47 68 
74 31059 159 78 230 379 770 91 97 823 82613 (509) 
212 302 (1000) 434 70 (500) 710 29 829 33001 36 257
420 73 558 70 79 839 34088 112 211 349 492 36 743
K69 33024 66 158 556 639 69 733 974 3 8079 158 77 
501 86 728 48 812 37038 S3l (500) 498 636 713 91 
«24 92 933 82 38023 230 (3888) 516 (1000) 52 761 
82« 38019 51 124 66 213 70 (1000) 358 536 41 677 
626 972 73 (360)

40  94 311 40 80 417 62 561 668 (300) 923 74 44353 
408 28 91 593 618 75 (300) 713 840 71 42172 417 21
^  <00 17 88o 4MZ4 HO 56 201 2 610 723 943 57
(»888) 79 4 4013 (500) 108 92 255 368 578 641 92 
(aOa) 724 69 75 836 90 45021 44 106 24 91 227 319 
88 819 978 48035 116 56 423 535 742 887 983 47429 
Oo64Lig 43 50 71 709 874 989 (300) 48200(300) 467 
.o . A  "04 72 90 801 91 49101 8 75 205 63 93 311
581 602 788 (500) 93 875 933 (3888)

50  06 189 472 75 505 668 »1117217 47 442 97 511 
A  A  042 74 815 96 976 K2046 96 99 141 265(38 88) 
A «57 98 492 (88 88) 586 713 874 S3I7S 337 492 
5«? «5 672 89 793 952 54065 325 459 673 717 89 828 
55/65 373 608 67 798 869 906 5 8025 184 492 685 733 
M  65 959 87196 248 353 811 50 970 58073 179 382 
^  560 680 (500) 862 957 5S002 36 (500) 43 (500) 
163 214 51 314 31 64 411 685 776 936 66 
„68210 366 528 57 606 943 61609 20 22 230 780 
«11 «2K>3 114 65 551 749 808 917 80 82 97 «3250 
368 404 95 549 73 640 47 711 98 814 910 39 64112 
21 321 500 (300) 30 (300) 795 823 48 (500) 921 65195 
247 76 331 543 (300) 983 6 6087 103 44 49 82 410 9g 
782 871 99 67063 185 218 85 315 27 57 458 597 611 
44 714 80 843 «8041 289 361 403 36 34 (300) 520 
671 849 975 6 8057 273 87 331 88 430 55 581 (500) 
645 722 937

78181 204 66 412 696 723 985 »»188 225 85 310
507 56 54 757 84 99 816 63 950 (300) »»096 114 84 
302 493 583 774 7S132 252 455 (»8 88) 675 753 61 
«10 15 31 72 74093 227 306 (300) 460 552 735 816 
939 7S01I 61 134 41 263 311 67 692 741 64 75 894 
954 92 76001 19 (500) 82 252 322 39 64 79 604 30762811 „ i i g  Iß? 459 z u  34 78259 349 (39g) 99
8 5 6 ^ 1 4 ^  ^0185 229 60 (300) 478 574 98 645 780

86013 133 78 456 568 76 697 771 817 55 81 925 98 
81249 373 (S680) 89 506 33 38 (38 68) 670 773 885 
975 (3888) 8S137 409 37 648 722 959 8 3084 171
229 54 414 53 (300) 92 532 638 94 765 895 986 8 4065
266 96 321 26 431 828 915 83055 (3888) 192 233 43
334 43 582 733 35 (38 88) 57,860 832 65 86338 64 
557 (300) 842 99 933 87027 195 30s 39 480 636 843 
88045 47 223 60 (300) 77 406 814 (36 68) 839 8 9033 
65^(W00?" ^  62 85 89 638 851 65 35 306 31 57

88001 (1000) 17 3V l i s  gg 335 (30g) 457 581 620 
42 935 88 81022 62 221 «35 837  ̂92085 86 20g 435 
504 25 52 731 83042 66 (306) 140 204 434 90 99 563
664 87 725 45 (500) 54 (1060) 96 853 74 934 «1 94,21
335 541 53 80 (3888) 825 (306) 7V 86 912 31 9L4W 
(300) 772 79 825 (1000) 36 »6090 (3888) 83 (300) 
114 28 88 424 42 75 908 9 7009 106 26 94 247 91 
<000) 0 !, 92 836 72 (506) 990 98,96 (500) 325 411 
98 74i "0> 861 (500) 68 906 99093 258 40ö 51 602
q « ^ F 0  37ü s0 472 622 867 905 26 191290 180 265 

717 W .?.> °054 I0S21V (3988) 327 460 
0< 7-0^0ll 81 (500) 98 161 236 310 43 446539 60 (300) 75 810 «3 62 «4 85 922 184175 312 425
508 602 25 790 856 , 05 47 (1VM) 51 213 411 85
582 (38 88 ) 631 877 957 188020 48 123 (3004 48 800 
15 19 492 (3889) 538 643 47 78 814 94 ^7101 «  
38 l 409 (1000- 540 782 842 954 97 »88014 208 43 
337 401 519 837 939 ,99017 668 69 74 817 969 93

1,9,90 293 521 35 64 (506) 721 51 835 64 76 
1,1002 144 90 480 532 55 700 834 999 112>50 212 62 
318 31 96 511 748 85 855 69 113.30 72 215 «34 98

707 867 114603 130 431 (1000) 86 514 642 65 (LOS) 
724 ,15091 125 294 302 9 36 488 512 66 625 725 78 
825 35 901 26 51 II6030 120 326 56 461 806 11 50 
S28 (360) 74 117015 447 (1000) 96 586 686 88 732
^"0 ,19327  802 E  «5 286 409 669 705 910

129232 (1000) 46 317 20 486 (39 9 9 ) 652 (566) 772 
865 972 ,21040 276 77 492 504 80 93 817 (39  9 9 )  92 
K o  122633 40 669 85 814 43 911 51 (300) 123668 

A ^ S 0 9 9 )  232 318 83 467 95 514 (3 9 9 9 ) 53 
<000)79 637 844 927 34 37 124042 212 347 403 614 
A  800 (300) 10 125031 69 358 75 86 514 68 707 21 
>26003 72 160 244 85 452 62 769 838 80 985 127002
2?? »2 >28142 206 520 722 823 129075 193 418 23 541 97
9 9 0 ^ 1 ^ 3  257 4gg (500) 711 914 31 131115 58 229 
330 451 89 536 678 712 20 814 I32V83 271 304 524 
«43 50 854 983 IS3020 572 690 (lÄ o) 846 1 ^ 1 0 9  
212 65 371 (300) 414 (1 9 9 9 9 ) 30 31 44 587 635 735 
135005 109 12 71 337 500 611 945 77 139292 137182 
433 70 544 616 783 65 138077 187 228 408 868 (300, 
72 1 39004 120 341 519 (300) 26 607 15 19 (300) 80S

,40189 204 314 428 71 90 (500) 506 12 709 11 75 
«68 921 29 ,4 ,458  526 33 (560) 84 676 (500) 78 719 
942 ,  42108 223 56 73 91 429 746 822 900 46 88 
143047 101 529 81 654 81 838 97 924 46 82 85 144035 
301 67 741 88 (39  9 9 ) 145006 15 82 361 451 (300) 74 
99 547 97 879 973 L49I57 514 79 832 147037 83 
412 (560) 933 50 »48055 96 261 425 (5 9 9 9 )  578 
(560) 813 40 87 94« I4S084 309 29 828 824 (1 0 9 9 ) 
966

159125 71 276 469 (39 9 9 ) 82 528 43 51 615 (1000)
858 62 913 33 15,038 120 78 256 310 63 (500) 48S
(1000) 512 33 656 59 87 863 81 920 ,52029 32 64 99 
103 249 639 744 (1000) 800 48 75 969 95 153033 74 75 
(300) 100 1S 72 375 449 (1000) 528 640 (300) 44 (500) 
750 972 99 154059 108 58 239 307 (500) 28 428 522
53 (300) 725 97 922 35 , 550,8  50 112 90 248 377 552 
367 728 (500) 876 80 996 ,  59070 108 (500) 2871891 92 
695 157229 59 331 473 528 909 15 (500) 30 ,  5806!»
916 449 510 66 607 I5S033 105 68 234 30« 30 45S 
612 728

»OOI64 220 45 359 «2 495 580 19,019 «5 77 207 15 
315 41 730 (300) 904 47 ( ,« 9 6 « )  ,92000 250 68 46» 
714 56 821 74 951 7S 193017 110 (300) 420 72 92S 
164063 150 263 422 53 94 537 57 724 951 195107 73 
380 700 13 89 809 916 98 199062 117 77 306 18 63S 
626 38 49 98 ,67626 52 216 315 437 47 721 35 88«
87 95 919 ,98005 21 70 154 286 355 614 39 877 900 
191,087 88 (306) 162 330 414 26

,79136 387 982 98 17,038 99 346 648 716 803 947 
»72003 109 368 55 419 69 558 618 (3««v> 92 95 89« 
90a 35 ,79172 209 79 344 81 480 872 (300) 88 
174412 96 514 (S»«9) 99 666 954 62 175097 10» 
303 47 83 408 33 77 90 794 830 988 179688 838 96g 
177004 225 358 504 22 48 714 81 878 178217 78 34S 
458 80 751 997 178,50 302 762 839

180079 347 5« (1000) 653 904 42 18,193 383 418
24 36 43 629 51 57 724 (8 0 0 0 ) 892 917 182069 187 
269 327 679 1590) 89S 963 I8S058 173 257 320 472
519 653 75 769 87 839 981 ,84082 338 75 77 404 506 
695 774 77 858 82 84 185010 121 531 72 703 186123 
34 207 361 471 553 691 700 855 900 187129 88 30S 
38 (500) 48 555 (1000) 742 188050 (80 0 0 ) 175 28S 
501 66 643 879 89 917 21 43 180445 49 59« 679 86S 
923 32 (500) 57

IS0105 326 59 468 (1000) 60 661 974 82 I0 I0 I5  
226 90 391 554 622 58 71 (30 0 0 ) 99 836 947 182112 
(30  0 0 ) 290 330 38 88 93 (560) 564 662 791 848 
IS3179 94 334 9g 406 (300) 14 42 98 633 760 (300) 
884 971 98 194173 265 93 359 92 643 (300) 91 984 
195074 89 214 343 481 552 676 98 710 962 94 198008 
33 114 51 221 349 484 547 624 911 66 98 197050 
176 82 (30  0 0 ) 278 768 198046 393 455 75 620 98
859 (1000) 60 199106 81 362 481 531 (300) 87 718 
31 41 883

200004 (300) 103 51 449 »0,232 83 377 740
»02028 84 (500) 127 258 337 491 770 2  03560 754
823 (500) 909 40 75 2  04161 (560) 523 824 5g 902 6 , 
2 0  5264 375 84 662 94 728 71 84 86 884 ,300) 93 99g 
»00138 254 329 76 533 604 73 82 771 »07257 (500)
323 «25 «58 70 72« »08260 369 426 548 91 606 63
88 720 »09002 103 9 78 (» « « « ) 282 323 427 (000)
S34 611 69 750 815 39 955 67

»10148 475 98 562 73 664 7S (500) 750 SL9 927 47 
» I I 232 45 352 507 693 804 21»427 511 789 (360) 97
(3 0 0 0 ) 872 905 (300) 97 »13014 (300) 177 (500) 261 
321 797 2,4034 52 166 462 513 714 829 939 »15027 
2VS (300) 87 501 (500) 23 731 (500) »,«016 116 33
2«2 302 401 743 938 (1000) 64 »17666 259 84 328 42 
A 9 528 gg gtz 7Ü5 98 88« 2,8138 84 (5000) 525
M 6 6 9  L V L i  194 214 36 310 65 4öS

»20063 315 53 436 7 ,0  26 4S 5V 829 (500) 41 
»2,110 (SOOO) 310 17 39 424 90 «38 70 741 97 89S 
900 75 »2»057 163 212 344 72 505 (300) 704 873 
»2S277 396 785 89 881 (500) 921 »24111 31 48 30S 
»7 93 577 679 821 38 63 (1600) 993 (1009) »2800» 
171 283 (560) 90 362 471 

Im  Gewinnrade verblieben:
1 d 200 600 Mk-, 2 5 150 000
5 L 75 000 Mk-, 1 d 50 000
6 d 30000 Mk., 18 L 15000 
71 » 5000 Mk.. 986 L 3009 
1264 d 500 Ml»

1 Eew. L 500000 Mk.» 
Mk., 2 d 100 000 Mk.» 
" '  1 d 40000 Mk.,

39 1 10000 Mk., 
1094 d 1000 Mk.,

Mk.,
Mk.
Mk..

Dier-Uersandt Geschäft o klvvtL L  KeZsSr
A o k M M  M  W M M ch 18, Fernsprech-Anschlich 101,

»fferirt folgende Biere in Msscrn. Raschen. S,Phons und 1 Liter-GlaSkriige».
O u l i n s i *  H ö o 1 r e i* 1 1 lr i* A r ü :

36 Flaschen 3.00 M ail. im Stzphou L 5 Liter 1.50 Mark. in 1 Liter-Glaskrügen o.30 Mark.
36 .  3.00 .  .  » ä 5 „ 1.50 .  » I » » 0.30 .

dnnkles Lagerbier . . . 
Helles ,  . . .
Böhmisch Märzen. . . . 
Münchener (L I» Spaten) 
Export (5 l» Culmbacher) 
Bockbier (Salvator) . .

30
30
25
25

*
L 5 
L 5 
z 5 
L 5

2,00
2,00
2.25
2.25

rr
*

0.40
0,40
0.45
0.45

) 3,00  ̂ g,
) 3,00  ̂ ,
, 3,00 ,, „  ̂ ..
> 3.00 I „ „ L5 „ 2.25 „ . 1
L o b t  S ü k m i s o l r S s S l S i ' .  "

Pilsener Urquell, a. d. Bürger!. Bränhaus in Pilsen. 25 Fl.Mk.4.00, im SyPhon 5 S Ltr.Mk. 3.00. in l  Ltr.-Glaskrügen60
L o L t  V L s i ' S r

Münchener Angnstinerbräu. 18 Flaschen 3.00 Mark, im Stzphon 5 5 Liter 2,50 Mark, in 1 Liter-Glaskrügen 0.50 Mark.
„ Bürgerbräu . . 18 ,  3.00 „ « L5 „ 2.50 „ .  1 » » L'A »

Culmbacher Expvrtbier . . 18 » 3.00 „ „ „ L 5 „ 2,50 „ » 1 ,, » 0.50 »
Engt. Porter (Narciß kerkins L 6omx. London) 10 Fl. 3.50 Mk. Griitzer Bier 30 Flaschen 3 Mk.
Echt Berliuer Weitzbier per Fl. 15 Pf., 20 Fl. Mk., 250.

Die obenerwähnten Bier-Glas-Shphon-Krüge unter Kohlensänredrnck gewährleisten die denkbar größte Sauberkeit und bieten die einzige Möglichkeit, im 
Haushalte zn jeder Zeit Bier frisch wie vom Faß zu haben, unter Vermeidung aller Unbequemlichkeiten In  gleicher Weise zeichnen sich auch die 1 Liter- 
Glaskrüge. welche hermetisch verschließbar sind. durch bequeme Handlichkeit und praktische B/anchbarkeit. sowie durch ihre geiallige Ausstattung aufs

S s ,v lL v r s i
mit Haus un- Garten anderer 
Unternehmungen wegen von sofort zu
S L .  L > , ! 7 '

E iu e »  Lude»
m it Zim m er und Küche, worin bisher 
G l a s e r e i  betrieben wurde, ver- 
Miethet sogleich Stspkan.

1S1I1 HZ» ^ Kill kl. lllöbl. M im
ist an ein junges Mädchen «Buch­
halterin oder Verkäuferin) billig von

W  «diirtks K m n
nebst Kabinet ist von sosort zu ver-

tLln fein möblirres Vorderzunmer ist 
V  von sofort zn vermiethen. 

Brückenstraße 17, 2 Treppen.
z o  ! miethen. Neust. Markt 19, 2 T. möbl. Zimmer zu vernnelhen. 

Gnl Tuchmacherstraße 7. 1 Treppe.
r stets vorräthig bei r
r !8« » „ «  I  .  r

s o f o r t  zn vermiethen. Näheres zu I n  ruhigem, herrschaftlichen Hause
uiöi-l. Z im m er

zu vermiethen. Zu erfragen in  der

erfragen in der Geschäftsst. d. Z tg. M ö b l.  Zimmer m. Burschengel. zu 
M  vermiethen. Anfr. zwischen 11 
bis 12 Uhr Jakobsstr. 9, 2 Tr.I M iste  s W n s M w s

zu vermiethen. Gerechtestr. 25. 2  Tr. Geschäftsstelle dieser Zeitung. M Z -öbl. W ohnung, mit auch ohne1 kleines Zimmer, a. Wunsch a. mit 1 Pension, ist zu verm. Bäckerstr. 47.
1 Zimmer für 1 auch für 2  Herren 1 zu vermiethen. Strobandstr. 20.

Bnrschengel., von sof. zu verm. 
Gerstenstraße 10.M.Z.U.K. s.lb Mk. z.v.Gerberstr.21.U.r.

1 kt. möbl. lrdl. ^un. z. verm. W o, 
L lagt die Geschäftsstelle dieser Z tg .

Zimmer ̂ mit ^abii^t ẑu

I. Etage, Brom berger Vorstadt, Schul- 
straße N r. 11, bis jetzt von Herrn 
M ajor L S I m s n n  bewohnt, ist von 
sofort oder später zu vermiethen.

S op p srl, Bachestr. 17.

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thor«. As-*


